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Unterredung nicht zuſtandegekommen 


fjenderſon von Ribbentrop 
noch nicht empfangen 


Das Auswärtige Amt hat noch Beinen Seitpunbt der Unterredung 
feſtgeſetzt 


Wie das engliſche Neuterbüro aus Berlin berid 
let, verlautet von deutſcher Seite noch nichts Über den 
Zeltpunnt der von Votſchafter Henderſon gewünſch⸗ 


Daladier inſtrufert Botfdjaofter Coulondre 
Paris, 25, April, 


ſterium Norkaitis eingetroffen, um mit der deutſchen Rx 
terung die Frage der Neuordnung der deutſch⸗Atauſſchen 

irtſchaftsbeziehungen zu erörtern. Die Verhandlungen 
über die Einrichtung eines litauiſchen Freihafens in Die 
mel werden gleſchſalls im Laufe Diefer Woche auſgenom⸗ 
men werden. 


Huch Dänemark lehnt Rooſeveltbotſchaft ab! 
Kopenhagen, 25. April. 
Wie amtlich bekanntgegeben wird, hat bie düniſche 
Regierung die beiden deutſchen Fragen, ob fie die Roofer 
veltbotſchaft beeinflußt habe byw, ob ih Dünemart durch 
Dentſchland bedroht fühle, verneinen d beantwortet. 


Militäriſche Sicherheitsmaßnahmen Dänemarks 
Kopenhagen, 25, April, 


: 1 n Hinblick auf die gegenwärtige internationale 
ton Ausſprache mit dem Reichomintſter des Auswärtigen. d lte 5 eee ee GI 6900 dle bänifche SE am Bienstag bie vier 
Da mit früher eingegangenen Verpflichtungen zu rechnen bach Colondre, der ſich abends feinen Woſten gus gio en Parteſen das SE (Sozialdemokraten, Ras 
fei, werde die Begegnung vielleicht verſchoben wer | xildenidt. t ikale, Konſervatſve, Benftre) davon unterrichtet, daß fie 


dem, 


Am Dienstagabend glaubt das gleiche engliſche Büro 
den Empfang Henderſons durch HRC, Ko Mitts 


Im KEE an das, WK Vorbild betont nun 
filhe Preſſe, Haß die Rilckkehr des Bot 


ſchon jetzt die ausgebildete Mannſchaft zum Heer einbe⸗ 
rufen merde, die elgentlich erft zu den Herbflmanbvern 
einberufen werden ſwülrde. Auch für die Kriegsmarine 


auch die frangi rde / bas 
mn a oder Donnerstag ankündigen zu können, Bak auf Mu Berliner Poften in keiner Wolſe die E: enifpresgenbe \ergängende Maßnahmen vorbe 
d ligung der Unnerion Böhmens und Mährene bedeute, d 


e Ankunft bes boyon Volſchafters ſowie der 
ncht zuftandegekommene MN in der Wilhelmſtraße 
werden, wie Die Holniſche Telegraphenngentur memeh n 
Berliner EE lebhaft erörtert, wobel an zuftändiger 
deutſcher Stelle weitgehende Zurückhaltung 


Die Rilckkehr der beiden Botfchafter fel eine Art biplos 
117 Schritt zwecks Unterrichtung den Reichokanz ⸗ 
lers über die Stimmungen und Tendenzen Englands un 
Frankreſcho. 


Begründet wird dieſe Maßnahme damit, daß bie 
Wintermannſchaft jett Ihre 0 Ausbildung voll ⸗ 
endet habe und en HEN perde. Die neueinberufene 
Sommermannſchaft erlerne erft den Wafſendienſt. Es 


rt me y A fo ein N. in der Verteidigungsbereſtſchaſt 

e oeni Man befehräinke fid) auf bie ld, In „Temps“ wird behauptet, bie E, Wh- WIER Bei den Einberu landen 1 Heer Vë 

À e CH Ah dE ee ed von er Mie Gel gut Ae Wi, SECH es ſich um insgeſamt etwa 8000, bei den Einberufungen 
doch beftätigt, daß ber Botſchaſter um eine Bühr de e e ee Ge ne E 


lungnahme mit dem Minifter nachgefucht habe. 

„Der Deutſchen Allgemeinen We, ufolge ift bie 
beitifche Hiken ausſchlleßlich als „Innerpolitifhe Kalkus 
lation“ zu werten. Es handle fid) um bie Betonung der 
Friedenstendenzen Londons. Diefe Taktik fei von Enge 
fand nud) früher SHE worden. Die ve 
ns tlaeniafnen Wehrpflicht mache in Berlin heinerle 
Andruck. 


Aulls „tetter Appell an ffitler“ 
Waſhington, 25. April. 
Außenminiſter Hull E auf dem Weftbanhett aus 


Anlaß des 7bjahtigen Boftehans bes amerſkanſſchen No» 
ten Kreuzes eine außenpolltiſche Rede. Undſunk 


Falſchmeldung aus Memelland 


Berlin, 25. April. 
Chronicle“ bringt eine 
n einer pon deutſchen Truppen Des 
er Nähe Memels 6 Perſonen netötet 


Die engliſche „Sunday 
Meldung, mona fi 
ſetzten Stadt in 


und der amerikani hen Preſſe wird fie als ein letzter] und 50, darunter Frauen und Minder, verwundet 

In britifd Regi, Kee Appell an Hitler“ bezeichnet. worden felen, Die Unruhen feien von Bauern atsa 

n beitifchen Regierungshireſſen ` Ce „[nrißt von ben Antrëtt, bis bie | nenangen, ble genen das an ce revoltienten 

berhehlt man nicht ein gewiſſes Unbehagen anger DNA It (don, oe bain oa 1 1 9 8 5 100 Bar Ya ME et und to en 
i) uni e Weltmir a a . rend fie, D je 
Dote des Ausfallen der ahgehündigten unterkedung mit | doch Me feiedlſch gefinn WC CH Segnungen des | tiondlaner gebracht worden. Hierzu erklärt bas 


Ribbentrop. Dor brltiſche Botſchafler habe dem Aus ⸗ 
würtipen Amt ſogleich nach feinem Eintreffen in Berlin 
feinen Munſch mitgeteilt, Das Auswärtige Amt habe 


Welthandels und ber internationalen Nopitoffquellen je: 
derzeit gern dargerelcht bekommen könnten. 


Deutſche Nachrichtenbüro: Dieſe Nachricht tft, wie wir 
von zuständiger Seite erfahren, don Anfang bis 
H Ende unwahr. Ste ſtammt aus berieben Quelle, 


Bezeichnend ift im Zufamı bamit, daß in 
herrſcher der brillſchen Volſchaft telephoniſch dahin Beſcheld gege amerika An E © 1100 Token, en die bekann: | die in letzter Zeit mehrſach ähnliche, jeder Grundlage 
bt 15/4 ben, daß Mibbent der fi fel Wofktum bes | ten Politiker der Demohratlfchen Pariet, General Hugh eiltbehrende Meldungen gebracht Hal, fo daß die damit 
Sülkanbe e eee obnfon unb Jay Granklin, diese Behauptung offen verfolnte Koſſcht nur zu offenkundig zutage tritt, 
äre, | finde, wogen wichtiger umts geſchüſte nich! | VOD IT: Inken Sie dennen Daran, daß weder 
EE lesen 
Abendſtunden den eintreſſenden jugoſlaw n ebolfen hätten, daß der Meltgerichtahof fogar die fried: ` ` 
get Yuhenminifler empfangen werde. fie EA amifehen Deut HRR und ek Garantie der Fernoſtgrenzen durch die 
et abaus reich verhindert habe. Cbenfo fel Stalten nach bem Weſtmächte 
Der Mittwoch werde mit Voſprechungen gwiſchen n d 
ektanten) | wu Kriege von den anderen Mächten um feinen Unteil ge DNB. London, 25. April, 
3366 | Ribbenteop und Marnowitſch ausgefüllt fein, fo daß eine bracht worden. Weder mertha, noch irgendein anderes E „ meldet Act dle Belkifiheffoniets 
Verlegung der Begehung mit Botſchaſtor Hender: | Land SCH fih um bie Not Deufſchlallde bekümmert, bis A ala nen k aus Lil le den 
E Ae Deulſchland rüftete und fich wieder Gehör erzwang. annehmen, daß bie Verhandlungen noch nicht abes 
SC ſchloſſen feien, well Sſowſetrußlaud Ge beſtehe, 
daß auch dle Fernoſtgrenzen von den Meftmächten gar 
MT Ge $ A tantiert würden. 
anbarbe 
== | Deutfch-jugoflawifche Ausfpeache Beratungen in Tohia 
über die enropälfche Lage 
et Der jugoflawishe Außenminister Marbowitſch in Berlin DNB. Tokio, 25, April. 
Nachdem bereits am Montag eingehende Befprehun 
Berlin, 25, April. und ergab weitgehende Ueberelnſtimmung der Auffaffuns gen flatigefunden hatten, wurde am Dienstag trog des 
2 Am Dienstag traf der jugoflawiſche Außenminister | gen über die beide Länder berührenden Fragen. ohen Yelertages wieder eine Sonderkonſerenz des güne 
A ee AE en Finn m EE SE E nl 
es Neichsminiſters des Auswärt folgend, in Berlin nn i 5 ben, Es el 
déi Nach Za Abſchreiten der ront einer 8. hren. $ ndiſcher Wier bei v. H Du, der ja; GE Ss in allen Fragen, die d auf ble 
098. dertihyait geleitete der Reichsaußenminifter Außenminiſter Berlin, 28. April. europätfchen Lage SE An dle e es Aus: 
Cincar Drartowiin im Kraftwagen zum Hotel Adlon wo Der eigen des Auswärtigen von Ribbentrop] ſchuſfes EM IR eratungen des Krlegemſufſterjums 
SERA der jugollamilhe Gait während feites Berliner Aufent, | empfing am Dienstag vormittag den zu en Ke und des Gens ralſtabes unter dem Vorſitz des Srtegemt: 
ene de e eee eee 
f In Begleitung von Cincar owi D ni Hannula Am a aatsfehres B ` 
zk JA "aisect alng, die Geitotegch | tür Melpfäicker dem Gaſt im kleinen Kreis ein oke USA-Iournalift aus Italien ausgewieſen 


Gott: für 
Miesen 
mn keſtlichen 


Djordjevic und Raorilömie jeinie der Preſſechef des jugo⸗ 
ſlatoiſchen Miniſtaes Joognovic. 

Am Nahnidag fand zwischen Cincar Markowitſch 
eh Ribbentrop eine Jüngere Busſprache Über die Deutſch⸗ 
d und Jugoſlawlen berührenden Fragen flall. Die 
As trebdung wurde in freundſchaltlichem Geil» geführt 


im Hotel Adlon. 


Litauiſche Delegation in Berlin eingetroffen 


DNB, Berlin, 25. April. 
Am 24, April ift in Berlin eine litauiſche Delegation 
unter Führung des Miniſterialdirektors im Außenmini⸗ 


DNB. Rom, 28. April. 
Nachdem vor Monaten der römiſche Vertreter der 
„Ehleago Daily News“ aus Atalten ausgewieſen mors 
en war, wird jetzt bekannt, daß auch fein Nachfolger 
Maron aufgefordert wurde, binnen einer Woche das 
Land zu verlaſſen. 


werden Zeugen der 
ſprecher ſein. Gemei 


Führerrede vereinen. 


geſchloſſen. Die baut 


Ivieh, zu Haufe oder 


Der Neihsminifter für Volksaufklärung und Pros 
paganda Dr. Goebbels gibt im Einvernehmen mit dem 
Reichswirtſchaftsminiſter und dem Reichsminiſter für 
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung folgendes 
bekannt: „Der Führer antwortet Rooſevelt! Am 28. 
April 1939 mittags 12 Uhr ſpricht der Führer vor den 
Abgeordneten des Großdeulſchen Reichstages und da⸗ 
mit zum deutſchen Volk und zur Welt. Alle Deutſchen 


ben in der Zeit von 12 Uhr bis 19,30 Uhr werden Be⸗ 
triebsführer und Gefolgſchaft beim Empfang der 


genoſſen die Möglichkeit zu geben, die Führerrede zu 
hören, werden dig Ladengeſchäfte während dieſer Zeit 


im Rahmen einer Schulveranſtaltung. Wer im Be⸗ 
leit hat, die Rede des Führers zu hören, den wird in 


Sälen, Gaſtſtätten, Theatern und Lichtſpieltheatern 
dazu Gelegenheit gegeben. Die Gan- und Kreis⸗ 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 28. April 1939. Nr. 110 


Rudolf Get 4Siährig 


Führerrede Sreitag 12 Uhr Am 26, April vollendet Rudolf Heß, der Stellvertre . 


ter des Führers, fein 45. Lebensjahr. Als einer der 


in, 25. Apri i S į 
Berlin, 25, April. propagandaleitungen der NSDAP haben hierfür alle Za, Salt und getreueiten Mitarbeiter des Führers 


Rede des Führers am Lantz 
uſchaftsempfänge in den Betrie⸗ 


Um allen ſchaffenden Volks⸗ 


idhe Jugend hört die Führerrede 


beim Nachbarn nicht die Möglich⸗ 


Jahrgang 1928, 


Wie die Reich 
BO. Geburtstag des 
jährigen Jungen und 
Die Meldungen zum 
der Führerverordnun, 
jugend abgegeben. 
die Anmeldungen auf 


genddienſtpflicht. 
500083, d. ſ. 92,3 v. 
alfo 89 v. gemelde 


befragt 1071 193, von 
ten find. Die Erfaſſu 


Ehrungen fü 


MlientHal-Gejellihaft 


waffe, Genergloberſt 
Lillenthal⸗Geſellſchaft 


ernannt. 


ſorſchung ernannt. 
für das deutſche Stra 
ordentliches Mitglied 


Zu der Sitzun 
kaz nachmittag melde 


| beſchloſſen habe. 


Wie man hört, fi 
nie unter dem D 


Wie bekafint wi 


ſchloſſen worden, „ 


als ob der letzte Be 
ſaßt werden wird. 


lehnt wird. In, 
rung der allgemein: 
leid gungsfäbigkeit 
eine ſchädigen 


gen. 
ſtätigt wird, am D 
Frankreſch ausgehe, 


worden, ob die br 
herangehen werde. 


sjugendführung mitteilt, wurde am 
Führers der neue Jahrgang der zehn: 


Danach haben fih von 551809 Jungen 


ner erfolgten gleichzeitig Neuaufnahmen von älteren 
Jahrgängen in das Jungvolk. und in den Jungmädel⸗ 
hund. Die Geſamtzahl der zum Geburtstag des Führers 
aufgenommenen Jugendlichen beträgt 1032 991. 


Generalfeldmarſchall Göring hat als Schirmherr der 
ſekketär der Luftfahrt und Generalinſpektor der Luft⸗ 


Generalleutnant Udet zum Präfidenten der Geſellſchaft 
Ferner hat Generalſeldmarſchall iche als Prä⸗ 
or 


| Profeſſor Mefferihmttt, Augsburg, zum wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vizepräſidenten der Akademie der Luftſahrt⸗ 


Teilweife allgemeine Wehrpflicht in England 
vom Aabinett beſchloſſen 


Auswärtigen Ausſchufſes des Kabinetts grund 


e Uneinigheit im Lande hervorru⸗ i 
das wirlſchaſtliche Leben des Landes in Unordnung brin: 


29 zu 90,7 v. A. in der Di 
DNB. Berlin, 25. März. 


Mädel in die HF aufgenommen. 
Eintritt wurden nor Verkündigung 

über das Geſetz betr. die Hitlers 
e handelt ſich alſo noch nicht um 
Grund der Verfügung über die Jus 


von 519 884 Mädchen 462 548, 
t. Die Geſamtzahl des Jahrganges 
denen 971 681 in die HY eingetre⸗ 
ng erfolgte alfo zu 90,7 v. H. Wer 


r Pioniere der Luftfahrt 
Berlin, 25. April. 


für Luftfahrtſorſchung den Staats: 


Milch zum Ehrenpräſidenten der 
und den Generalluftzeugmeiſter 


ident der deulſchen Akademie der Luftfahrtforſchung, den 


Dr. Ing. Todt, Generalinſpektor 
ßenwefen wurde von ihm als außer⸗ 
in die Akademie aufgenommen. 


Vorbereitungen getroffen.“ 


1 


London, 25. April. 
des engliſchen Kabinetts am Diens: 
t Ko focintion“, man glaube, 


daß das Kabinett darin die Einführung der allgemeinen 
Wehrpflicht für Männer im Alter von 18 bis 21 Jahren 


Miniſterpräſident Chamberlain werde mahr 
scheinlich am Miftwoch oder Donnerstag eine diesbezüg⸗ 
liche Erklärung im Unterhaus abgeben. 


ei der Kabinettsbeſchluß in SE Qir 
ruck Frankreichs, das ein Zei⸗ 


chen der Stärke Englands fehen wollte Jamie des briti- 
ſchen Armeerates, der die allgemeine Wehrpflicht als für 
die Sicherheit notwendig erachtet, getroffen worden. In 
den betreffenden Altersklaſſen ſtänden etwa 1 Mile 
iion Mann zur Verfügung. 


cabour-Hartei gegen Wehrpflicht 


London, 25. April. 

ird, iſt in der geſtrigen Gi ung des 
I CN ich be: 

gend eine Form“ pon nationaler 


Wehrpflicht einzuführen. 5 unterrichteten Kreiſen hält 
man es für möglich, daß It 

SEA zwei Maßnahmen als Erſatz empfohlen werden: 
ie Einrichtung einer Swangsfiammrolle und die militä- 
riſche Ausbildung für die 187 bis 20 jährigen. Es ſcheint, 


att einer allgemeinen Mehr: 


ſchluß hierüber erſt am Miktwoch ge- 
London, 25. April. 


Der Exekutipausſchuß der Labour: Partei ſaßte am 
Dienstag eine Entfätiehung, in der die Einführung der 
allgemeinen alt für 


Großbritannien abge- 
er Entſchließung heißt es, die Einſüh⸗ 
en Wehrpflicht würde nicht die Ber- 
Großbritanniens ſtärken, EE 

en und 


Das Kabinett wird ſich nunmehr, wie halbamtlich be⸗ 


onnerstag mit diefer Frage beſaſſen. 


Nach der Abſage der Labour-Partei ift es trog des von 


nden Druckes angeblich, unſicher ge⸗ 
tifhe Regierung an diefe Maßnahme 
Die Reaglerung wünſcht, wie man 


pur er an dieſem Tage auf einen mehr sis Scheck 
A ampi fü A0 i i t 
Deutfche Dertreter aus dem Protektorat fomie | Semi kn gini SN Bop in Ne Ser 
die Memelführer in den Reichstag beru: verwundet: Smal im Weltkrieg, das vierte Mal bei der 
d SEA Reichstag F fen Befreiung Münchens von den Spartakiſten und das 
Berlin, 25. April fünfte Mal bei einer Sgalſchlach im Hofbräußans, 

Als deutſche Vertreter des Protektorats Böhmen „Wenn überhaupt jemand, jo wird dieſer unbekannte 
und Mähren wurden auf Vorſchlag des Fraktionsführers | Hitler Deutſchland noch einmal in die Höhe reißen“ jol 


der NSDAP Reichsleiter Dr. Frick folgende Männer in | Rudolf Sch nach ſeiner erſten Begegnung mit dem Führer 
den Reichstag berufen: geſagt haben. Das war im Mai 1921 auf einem Sprech⸗ 


Ernſt Rundt, Prag, SS-Sturmbannführer Dr. abend der NSDAP. 


Meckel, Prag, Kommiſſariſcher Kreisleiter in Iglau Am 26. 4. 1894 wurde Rudolf Heß als Sohn eines 
Dr. Siegel, Kreisleiter Ing. Foltar. Brünn, Roms: | Großlaufmanns im Alexandria geboren. Die Familie 
miſſariſcher Kreisleiter Weiten, Budweis. 


ſtammt aus Wunſiedel in Bayern, war bereits in der 
Die Berufung erfolgt auf Grund des Geſetzes über vierten Generation in Aeguypien anfällig und reichs 


die Vertretung der im Protektorat Böhmen und Mähren deutſch geblieben, Mit 14 Jahren kam Rudolf Seß 
anſäfſigen Gët Volksgenoſſen im Reichstag; fie foll] nach Deutiäjland. Als der Weltkrieg ausbrach, hatte er 
durch eine fpätere Wahl ihre Beſtätigung erhalte ia 


n. 


Aus dem deutſchen Memelgebiet wurden berufen: 
SS. Oberführer Dr. Neumann, Memel-Mellnerag« 
gen, SY-Sturmbannführer Dr. Bertuleit, Memel. 
Die Wahl im Memellande SE ſich, nachdem die 
Memelländer erſt am 11. Dezember 1988 
gegeben haben. 


ihre Stimme ab⸗ 


fagt, alles zu vermeiden, was zu einer Spaltung der 
Einheitsfront im Unterhaus führen könnte. 


neue Steuern in England 
Zuder, Tabak, Kraftfahrzeuge, Photofilme, Erbſchaften 
und größere Einkommen betroffen 
London, 25. April. 
Schatzkanzler Simon ſprach am Dienstag im Unters 
haus Über die Finanzlage auf Grund der neuen Rüſtungs⸗ 
ausgaben. Er teilte dabei mit, daß eine Reihe von 
neuen Steuern bzw. von Steuererhöhungen geplant fei 
Als erite Maßnahme kündigte Simon die Einführung 
einer Umſatzſteuer auf im Inlande hergeſtellte photogra⸗ 
philge Filme und eine Erhöhung, des Einfuhrzolles auf 
Auslandfilme an. Ferner würde die Steuer auf Privat: 
kraftwagen von 15 auf 25 Schilling je PS vom 1. Januar 
1940 an erhöht werden. Eine entſprechende Steuerſtei⸗ 
gerung würden die Motorräder erfahren. Außerdem wür⸗ 
den die Steuern für Einkommen über 8000 Pfund N j 
die Erbſchaftsſteuer um 10 v. 9. bei großen Erbſchaften ade mit der kaufmännischen Lehre begonnen, um éi 
fie ws 1 0 le 51 9 Sik ea 
7 $ lig e er als 20jähriger unter die men. is au 
„ von 9 Schilling 6 Pence auf Ende tes og fam Er an ber Bett piit ale gii 
N D „ger. em Zufammenbru⸗ erte et Geſchichte un 
fote je Plund um M Peung erhöht, werben. die Jeu. Valtewirtſchaff aber mit dem politiich geſchärſten Blid 
Jucker treten ſofort in Kraft. des Zeien aus 1115 e re GE 118 véi 
Aus den Ausführungen Simons ergab ſich, daß für Kampf um Deulſchland jezt erft richtig ` 1 EH p 
Nüftungen 630 Mill, Pfund Sterling. ausgegeben werden durch Zufall entgeht er in der roten ert 0 2 
ſollen, von denen 223,5 Mill, aus dem ordentlichen Hause Verhaftung und damit Sen, EE nter Genera 
halt beſtritten würden. Die Rüſtungsſumme könne ſich, Seel Sch 9 5 ee SE SE 
jo meinte Simon, vielleicht noch erhöhen. A 5 Ee su an Ber St E Fans, 
mit dem er dann % Monate lang die Fe itu ngs: 
Gafencu beim Hönig won ne 19 haft in Ze 5 4 rg teilt, „om Sen, AE 
SE SCH KE N er rivatſekretär und eriter juta 
Goſt des engen ee war heute nachmittag Ado Hitlers. met Seite a SE SE 
Ueber bie Beſprechungen Gafencus, die am Dienstag: Pal een der Ne a, am 27. 4. 
AN A EE E 1933 Stellvertreter des Führers mit ausübenber A 
Bi Elch a aus E 1 binte Res ee Des GE eh Veel zur 
matiſche Korreſpondent von „Pre ‚ociation“ berichtet, ern d inheit riet r tinde 
die E ſeien für beibe 15 zufriedenſtellend Se er m von Pariet und Staat vii 
verlaufen. > d a 
Die rumäniſche pee in London gab am di Ban GE 5 
Dienstagabend ein ffen au Ehren Cafencus, an Bei | Set bebingt die attise Wihoirfung des Stellverireiers 
auch Aupenminifter Lord Haliſa teilnahm. des gunne: bei der EE SE 0 E 
5 t Dm ejamten ühnung. en vielgliebrig: 
Auflöfung von deutſchen Organifationen Gab, der Yan Een derbe des Führers zur Seite fteht, 
g im Elfoß laßt die Zahl und den Umfang der Arbeitsgebiete dieſes 
Paris, 25. April. vos 5 E 
Wie die Preſſeggentur „Gangs“ mitteilt hat der | Liten erkennen Das belide MAN an hi hm, au 
Miniſterrat boer die im Elſaß benden deut: | wenn feine Arbeit zum großen Teil nicht an die Oefſent⸗ 
ſchen Organiſatiynen: EE „Erwin von lichkeit dringt. 
Steinbach⸗Bund“ und „Elſäſſiſcher Volksbildungs⸗ 


verein“ aufzulöfen. Ferner wurde beſchloſſen, dem USA ſoll nun auch Grönland ankaufen 
Sinatspräfidenten Al Dekrete zur NE vor⸗ SA h New Pork, uf April. 
zulegen. Das eine beſtraft den Empfang non Geld⸗ Wie der „New Port Sun“ heute meldet. hat Bune 


mitteln aus dem Ausland, die zur Führung einer Ki F 

antinationalen Propaganda beſtimmt find, das andere desſenator Lun been Sen. Kongreß c empfoh⸗ 
iſt gegen eine Tätigkeit gerichtet, die geeignet iſt, Un⸗ len, die holländiſchen SE onien 5 1 1 
Dë unter ben Sprangofen auf Grind zafſiſcher oder | Die Der Ge SA Wen Halen 
veligiöfer Unterſchiede zu verbreiten. end RE aus ra egiigen Gründen 


M. Durch Verfügung des Miniſteruums des Innern gefordert. Während Curacno und Guyana als zu cher 

wurde die Ee Se Pohorylec, Woj. Schutz für den Panama⸗Kanal dienen follen, foll Grön: 

Tarnopol) auf Podleſte umbenannt, Tand offenbar zur Anlage von angeblich defenſiven Klug: 
zeugſtüßpunkten dienen. 

In dieſem Zufammenhang ift es bezeichnend, daß in 

der USA-Preffe neuerdings gegen die Anweſenheit einer 


RIALTO“ EEN deuſſchen Lufihanfa-Vertretung auf Island  polemifiert 
3 —— der Premiere. wird. . 


deu eingerichtete Salfchmünzerwerkftatt 
ausgehoben 
M. Warſchau, 25. April. 
Die Unterſuchungsbehörden kamen einer Falſchmün⸗ 


zerbande auf die Spur, die ausgehoben werden konnte. 
Die Werkſtatt, die erft vor einer Woche eingerichtet mors 
den war, wurde in der Woh nung, von Joſef Przychockt 

(Beſitzer des Cafes Patria“) in der Zielnaſtraße 41, e 


. Drei ſchöne Frauen in feinem Leben... 
Gewaltiger Film von der Liebe des großen 
Komponiſten. 


BENJAMINO GIGLI, Gaby Morlay, mittelt. Außer dem Genangten wurden ein aus Lodz 


A 5 i e 
Pierre Brasseur. ſtammender Joſef Mizera und fein 1Afähriger Sohn, die 


ie Münzen unter die Leute zu bringen verfuchten, for 
wie 4 weitere Perſonen ſeſtgenommen⸗ E 
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reie rette: — Mittwoch, den, 26. April 1938. 
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Deutſche Gedanken 


„„ Und wiederum ijt für eine Nation nur 
das gut, was aus ihrem eigenen Kern und 
ihrem eigenen Bedürfnis hervorgegangen, ohne 
Nachäffung einer anderen, Denn was dem einen 
Volt auf einer gewiſſen Altersſtuſe eine wohl⸗ 
tätige Nahrung fein kahn, erweſſt fidh vielleicht 
für ein anderes als Gift. Alle Verſuche, irgend⸗ 
eine ausländiſche Neuerung einzuführen, 
wogn das Bedürfnis nicht im tiefen Kern der 
eigenen Nation wurzelt, find daher töricht und 
alle beabſichtigten Revolutionen ſolcherart ohne 
Erſolgzdeun fice find ohne Gott, der fih von 
ſolchen Pfuſchereſen zurückhält, 


Goethe 
* 

Durch die Zweiſprachigkeit vieler Gebildeter 
in den deuiſchen und öſterreichiſchen Teilgebieten 
vor dem Weltkriege kam es, daß Dichter und 
Gelehrte ſich nicht felten im Deutſchen un d Pol⸗ 
nijen heimiſch fühlten und in beiden Sprachen 
ihre Werke verſaßten. Außer Przybysgewfti 
wäre in dieſem Aufanmenhang noch etwa Tas 
denga Rittner zu nennen, deffen Dramen in 
Polen und in Wien geſpiell wurden; unter den 
Gelehrten ſind dafür Vorbilder in dem Literar⸗ 
hiſtoriter Brückner, dem Sprachſorſcher J. Bans 
doin de Courtenay, dem klaſſiſchen Philologen, 
T. Zielinſui u. g. zu nennen. Als Vermittler 
eines kulturellen Austanſches Amis 
Then beiden Völkern, waren ſolche Män⸗ 
ner beſonders geeignet, Den veränderten Berz 
hältniſſen nach dein Kriege ijt es zuguſchreiben, 
daß dieje Richtung immer ſeltener wird, 
— ein betrübliches Zeichen dafür, daß die im 
Wirtſchaftoleben herrſchende Autarkie auch auf 
das Gebiet der kulturellen Beziehungen ibers 
greift, 


— ——— —r ä—y—U— meaa oaa 


Max Vasmer 


9 nenn nennen 


Aus der polnischen Hereje 
Innerpolitiſcher Waſſenſtillſtand 


Mach Anſicht des „Kurjer Polſti“ wird augenblicklich 
in Polen eine Polſtik geführt, die man als eine, der 
Kriegsfane angepaßte Polttit bezeichnen könnte: 

„Eè ie dies eine Ure innerpoltiſcher Waffenſtillſtand. 

Die politifhen Parteien find DU geworden und haben fid 
einer breiteren Aion enthalten. Die Polemiten und Vor. 
poſtengefochte find unterblieben, die polelſchen und zum Tell 
oft auch wirtschaftlichen Kampflofungen wurden file ruhigere 
Seiten zurückgestellt Nur bier und da finden bei den Selbst. 
verwaltungswahlen in ven Städten und Dörfern örtliche 
Parteigeſechte ftatt, Die aber keinen größeren Umfang und Ein: 
auß Haben,“ 

ee 


Auch ein Beitrag zur Verſtündigung 


D.P.D. Der „Powſtanec“, das Organ des Berbans 
bes der ſchleſiſchen Aufſtändiſchen, hat erneut in höchſt 
guſſchlußzreicher Weife den Meinungen und Winen der 
ihm gaheſtehenden Kreiſe Ausdruck gegeben. 

Mit einem wahren Hagel von Verdächtigungen und. Kraft- 

gusvrllcken Hat der „Powſtanlee“ die beige Preſſe in Polen, 
Gberſchilttet, der er „Perfidie, Fälſchung und Heuchelel“ vor 
wirft. Zum „Beweis“ wird angeführt, daß die deutſchen 
Blätter in Polen „Hartwäctig die Liige eines Hasbach von der, 
Noduzlerung der deucſchen Schulen in Polen wiederholen“, 
Geradezu grotesk wirkt es vollends, wenn das Organ des Auf, 
ſtändiſchenderbandes, beffen Tätſgleit doch wahrhaftig nicht 
darauf abgeſtellt ift, der deutſch⸗polniſchen Verſtändigung zu 
dienen, nun die deutſche Preſſe in Polen bezichtigt, daß ſie es 
ſel, welche „den guten Willen zu einem friedlichen Zuſammen⸗ 
leben mit dem Seiten Volt ſabotſert“, Hier verſucht afo 
ein Organ, das feit jeher feinen ganzen Ehrgeiz darein fedt, 
die öffentliche Meinung in Polen gegen das Deueſche Reih, 
dag deutſche Volt und die deutſche Volksgruppe in Polen 
dufzubringen, der deutſchen Preſſe die Verantwortung für 
as Scheitern aller Verſtändigungsbemühungen aufzubilrden. 
è braucht nicht beſonders hervorgehoben zu werden, daß bier 
tencut jene Anbelehrbarkeſt ſichtbar wird, mit der eine face 
che Allseinanderſehung einfach nicht möglich it. 

Der „Powſtanſee“ meint, Leute wie Emwient (Haupt. 
ſchriftlelter des „Oberſchleſiſchen Kurſer“) oder Giêtiera 
(Schriftleiter der „Kattowiher Zeitung“) hätten noch vor 
Mactiewica das Iſolierungslager 
often“ müffen, 

Wo die Sabofeure der Verſtändigung wirklich zu ſuchen 
Ip. hat gerade der Artſtel des „Popſtanice“ von neuem ge 
tigt, der ji erdreiſtet, den deutſchen Sen. Hasbach damen 
der Line zu bezichtſgen, well der Sprecher der deutſchen Volfs- 
Suppe mit Ernſt auf die verſchlsdenen Sorgen der deutſchen 
Jeltsgruppe Hingelviefen hatte, in dem ehrlichen Willen, zur 
Neſeltigung der Hinderniſſe einer wirklichen Verſtändi, 
ng zwiſchen Volksgruppe und Staat beizutragen, 

* A H 
Verſtändnis der Siomjelrulfen für Polen? 


Verſtänduis für Polen glaubt der „Kurier Mar: 
Zenn: bei Aen -Sjowjetruffen ſeſtſtellen zu können. In 
ae EN Ihreibt das Warſchauer Toi holl e Blatt 

De 

D „Die Sellepungen Polens zu Sſowietrußland find auf 
ai, Nichtangriffspott fowie dem Moskauer Protokoll vom 
ahr begründet und entwickeln ſich in letzter Zeit durchaus 


von Bereza Kartuga 


Parade der 140 


Madrid, 25. April. 

Wie nunmehr ſeſtſteht, werden an der Parade in 

Madrid am 15. Mai etwa 140 000 Mann teilnehmen, Alle 

Armeehorpe und Formationen, die am Kriege beteiligt 

waren, werden durch ein Bataillon oder wenigstens eine 

Kompanie vertreten fein. Der Vorbeimarſch dürfte 5—6 
Stunden dauern. 


* 

Nach Meldungen aus Madrid, haben 1237 italie- 
niſche Freiwillige Cadig verlaſſen. Sie kehren, 
von der Bevölkerung herzlich verabfchiedet, an Bord des 
Transportdampfers „Calabria“ nach Italien zurück. 


Franco — der Auserwählte des Volkes 


: Madrid, 25, April, 
Die ſpaniſche Preffe bringt an hervorragender Stelle 
eine Rede des Generalgouverneurs von Barcelona, Ge- 


befrichi Zu bemerken ift, daß man auf Fowwjet- 
ruſſſſcher euwärtig immer größeres Verftändnig für 
die polniſchen Intereſſen zeigt.“ 

Wohlperſtanden: zeigt! Die wahre Meinung 
der Sſowlets haben andere polniſche Blätter mit der 
„Gazeta Polſta“ an der Spitze befier erkannt. 


Wiederaufnahme der Parlamentsarbeiten 
nach der Monatspaufe 


Die vor einem Monat vom Präfidenten der Repu⸗ 
blik verfügte Unterbrechung der Parlamentsarbeiten 
läuft mit dem EEN Tage ab. Seſm und Senat neh: 
men ihre Tätigkeit wieder auf, 

In den Büros der beiden Häuſer wird gegenwärtig 
der künftige Arbeſtsplan aufgeftellt. Nach Ferfigſtellung 
bes Arbeſtsplanes ift für die nächſte Woche mit der Ein» 
berüfung der Sejmausfchüffe zur Erledigung veridic: 
dener Vorlagen zu rechnen. Dem Gejm liegen noch 28 Ent- 
würſe gur Verabfchlebung vor. Die Senatsausfhüffe 
ſetzen ihre Arbeiten vorausfichtlich bereits am konmen 
den Donnerstag fort, 


Polens fownoer Gefandter nach Warſchau 


Kowno, 25. April, 
Der polnische Geſandte in Kywuo Charwaf Ir zu 
einem mehrtägigen Aufenthalt nach Warſchau abgekeſſt 
Vor feiner Abreiſe wurde der polniſche Geſandte vom 
Uitauiſchen Außenminiſter empfangen. 


Der ehem. Finanzberater der polniſchen 
Regierung in Warſchau 


eee M. Warſchau, 25, April, 
In Waxſchau traf der frühere Finanzberater der pol: 
"ien Neglerung Charles Ddewen zu einen met, 
tägigen Aufenthalt ein. Der Preſſe gegenüber betonte 
Dewey den völlig privaten Charakter ſeines Beſuchs. 


Aufrechterhaltung der belgiſchen Unabhängigkeit 
Pierlot ſtellt ſein Kabinett vor 
DNB. Brüſſel, 25, April. 

Das neue Kabinett Piexlot ſtellte ſich am Dienstag 
dem Parlament vor. Minlſterpräſtdent Pierlot verlas 
die Regierungserklärung. Seine Poljtit verfolge ein 
drelſaches Ziel: erſtens die Sicherung der Unabhängigkeit 
Belgiens durch die Einigkeit aller Belgier. Zweitens He: 
form des Regimes durch eine energlſchere Beachtung feir 
ner Grundregeln. Drittens Wlederauftſchtung der Wiel 
ſchafts⸗ und Finanzlage. Zur Auſſenpolſkit erklärte Pier 
lol: Wir werden der von den vorhergehenden Hier: 
gen verfolgten Linſe treu bleiben, Die Politik der Un 
abhängigteit hat zu wiederholten Malen die Zustimmung 
des Parlaments und der Nation erhalten. Sie entſpricht 
gleichzeitig den ſtändigen Intereſſen des Landes und dem 
gemeinfamen Jutereſſe der Mächte, die in ihren Erklä⸗ 
zungen vom Jahre 1937 davon Kenntnis genommen Has 
ben. Die Aufrechterhaltung dieſer Lage fordert, daß die 
Verteidigung Belgiens und des Kongo geſichert Hub, Die 
Regierung wird die erſte Pflicht haben, unſeren militärl⸗ 
ſchen Apparat in dem gangen Ausmaß. den unſere Sicher: 
heit ae und den unjere Hilfsmittel erlauben, zu 
vervollſtändigen“, 

Im weiteren Verlauf der Negierungserflärung teilte 
der Minijterpräfident mit, daß die Regierung 


Sondervollmachten 


verlangen werde, um dem König zu geſtatten, gewiſſe 
Eutſcheldungen bezüglich der Landesverteldigung und 
Maßnahmen zur Wlederaufrichtung der Wirtihartslage 
zu treffen, ſowle verſchiedene andere dringende Fragen zu 
regeln. Hinſichtlich der Wirtſchaftspolitik müſſe die Re. 
gierung neue Geldquellen ſchaffen, und zwar auf dem 
Wege von Steuern. Für die Landes verteidigung müßten 
im Nolſall Sonderausgaben vorgeſehen werden. 


Die albaniſche Seſſtlichteſt und Italien 
Rom, 25. April. 
Im „Giornale Maia" ijt eine Erklärung der hers 
ſten katholiſchen griechiſch⸗orthodoxen und mohammedanf⸗ 
ſchen Kirchenbehörden in Albanien erſchlenen. worin jie 
ihre vollſte Zufriedenheit und ihr Einverſtändnis mit der 
gegenwärtigen Lage zum Ausdruck bringen, 


OOC in Madrid 


neral Alvarez Arenas, die dieſer geſtern gehalten hm 
und der die größte Bedeutung nee id Der 
General ſagte u. g.: „Franco war der Auserwählte des 
Volkes und des Heeres für die Rettung Spaniens. Er 
hat jie erreicht“, „Nun, Franco, tue was Du mitt, 
Wenn Du Führer fein wtf, fei Führer. Wenn Du Dil: 
tator ſein willſt, jei Diktator, Wir werden ohne Wider: 
rede gehorchen. Was Du beſiehlſt wird geſchehen, zum 
Wohle Spaniens!“ 


Burgos, 25. U 

Die geſamte ſpaniſche Preſſe greiſt Frankreich wer 
gen der Nichteinhaltung des Abkommens Berard— For 
dana ſcharf an. „Diario Basco“ ſchreibt, es befänden ſich 
noch 80 v. H. der nordſpanſſchen Yi otte in fran: 
zöſiſchen Häfen. Dies bedeute für 5000 Fiſcher einen täg⸗ 
Obwohl 
bisher 


lichen Gemwinnausfall von 3 Millionen Refeten, 
bie Rückgabe feierlich verſprochen wurde, 
von 370 Schiffen nur 60 zurückgekehrt, 


feien 


Die Trauerfeierlichbeiten für den 
Polenführer Pfarrer Domanſbi 


Poluiſche Telegraphenggentur bringt 
Blatt langen Eigenberſcht von den 
ichteſten für den verftorbenen Polen: 
in Deutſchland Pfarrer Dr. Domanjti, 
dem wir entnehmen: 

Der in der Hedwigslathedrale in Berlin aufs 
gebahrte Sarg war mit Fahnentuch (das w iog, Rodſo 
auf rotem Grunde) bedeckt. Unzählige Kränze polnischer 
Verbände und Organiſationen aus Polen und Deulſch, 
land ſchmückten die Trauerauſbahrung, darunter ein 
prachtvoller Kranz des polnſſchen Botihaf« 
ters in Berlin, jowie Kränze des polniſchen Generals 
konfuls in Berlin und des Weltbundes der Auslandpolen, 

Als die Fahnenabordnungen, die 150 Fahnen 
der polniſchen Organiſallonen in Deut ſch⸗ 
land mitführten, in der Kathedrale Aufstellung genoms 
men batten, erſchienen Botſchafter Lipſti, mit den Mits 
gliedern der Bolſchaft, Generaltonſul Kara mit den Rate 
ſulatsbeamten ſowie Militärattache Oberſt Szymanfki mit 
feinen Vertretern. Eine aus Polen eingetroffene Ab⸗ 
ordnung beſtand aus folgenden Persönlichkeiten: Dir. 
Lenartowiez vom Weltbund der Auslandpolen, Dir. 
Dyppel vom „Spoſem“⸗Verband jowie Dir, Zalewſti vom 
Hilfsverein die polniſche Jugend in Deutſchland, 

Dem Führer der polnſſchen Bevölkerung. im Nele 
erwieſen auch die Vertreter anderer Minderheſten im 
Reiche die letzte Ehre, und zwar je ein Vertreter der dir 
nhen und der litauſſchen Minderheit. 

Mit einer erhebenden polniſchen Predigt, ſo betont 
die Agentur, ſchloß die vielſagende polnſſche Trauerfeſer⸗ 
lichleit in Berlin, Vor dem großen Patrioten und Bers 
ſechter des Polentums in Deutſchland ſenkten fih die Ban, 
ner, Fahnen und Zeichen. Hinter dem Sarge ſchritten 
die Familie ſowie der polniſche Botschafter, 

Sodann Tele ſich eine, aus mehreren zehn Autobuſ⸗ 
Jen und mehreren hundert Kraftwagen beſtehende 
Trauerkolonne von Berlin nach Buschdorf (Zakrzewo) iu 
Bewegung, wo Dr. Domanſti am Mittwoch beigejeht wird. 
Der Sarg war während der Fahrt mit dem gleichen Fah. 
nentuch wie bei der Aufbewahrung bedeckt. Es folgten 
die Wagen mit mehreren zehn rieſigen Kränzen, Die 
Wagenkolonne hatte eine Geſamtlänge von mehreren Kl. 
lometern. Die Fahnenabordnungen begaben ſich mit 
ihhren Fahnen ebenfalls nach Buſchdorf. Als die Wagens 
ktolonne fih dem Orte näherte, erklangen die Kirchen ⸗ 
ploden; eine nach Tauſenden Polen zählende Trauerge⸗ 
meinde war verſammelt. Der Fahnenwald neigte Wo, 
als der Jug vorüberkam und der Sarg in der Ortskirche 
aufgebahrt wurde, 


Engliſche Fatzenſteuer in fusſicht geſtellt 

Der engliſche Tlerſchutzverein will dem engliſchen 
Schaßlangler helſen, fein Budget auszugleichen. Die gang 
einfache Löſung beſteht in Einführung einer Kaſſenſteuer. 
Sie würde nach Berechnungen des Sekretärs des Tiere 
ſchutzverelns dem Staat jährlich 10 Millionen Pfund eine 
bringen, wenn j Kaßenbeſißſer für feinen vierbeinigen 
Liebling jährlich / Sh an den Staat abführen müßte. 
Die Katzen bevölkerung Englands tft nach Anſicht des Se⸗ 
kretärs beinahe Io go wie die menſchliche. Er glaubt. 
daß 30 Millionen. Katzen in England ein B 
Leben führen. Katzenliebhaber wiirden, wie der Sekretär 
erklärt, dieje Summe gern für ihre Katzen bezahlen, 


11 Todesopfer zweier Bootsunfälle 
Vukareſt, 25. April, 

Auf der Donau bei Smaila ereignsten Déi ag 
ſchwere Unglücksfälle. Ein Boot mit 18 Perfonen 
lenterte bei hohem Wellengang. 7 Perſonen ertrauken. 
Kurz darauf kipple ein zweites Boot mit 4 Inſaſſen. 
um. Auch dieje fanden den Tod in den Wellen. 

Vor neun Jahren verliebte ſich der New Yorker Paul 
Reeſe in die Sängerin Frances Maddur. Sieben Jahre 
Tang bat er fie immer wieder um ihre Hand, im ganzen 
140mal, bis fie endlich Ja ſagte. Jetzt, nach zweijähriger 
Ehe, will er geſchleden werden, da die Frau fajt immer auf 
Reſſen iit. 

Eine Prieſterin einer amerikaniſchen Sekte in Los, 
Angeles heiratete im Alter von 30 Jahren ihren neunten 
Mann. 


Deutſche! 


Dis zum 30. April habt ihr noch Seit, die Kinder für die deutſche 


Schule anzumelden. 


— 


È 


II 


Saatengrün⸗ 
Lerchenwirbel. 
Sonnenregen, linde Luft! 
Wenn ich ſolche Worte finge, 
Braucht es dann noch großer Dinge, 
Dich zu preifen, Frühlingstagz 

Ludwig Abland. 


Aus dem Buche der Erinner; 
* Der Dichter Ludwig Abland in 


gen 
bingen (T 1862). 


ſſtandes. 
Stellvertreter des 


Koscius zo. A 
* Rudolf 

legypte 
25 Erſte Wahl Hindenburgs zum Reichspräſidenten. 


Unverändert \ 

Amtliche Wettervorausſage für heute: 

Weiterhin allgemein ſonniges Wetter, 

vorübergehende Bewölkung; im Weſten 

ſtellenwelſe Regen, mäßige ſüdweſtliche 

und weſtliche Winde. Temperaturen ge 
gen 17 Grad. 


Führers, zu 


1 
IM 


Sonnenaufgang 4 Ahr 23 2 Untergang 18 Abr 57 Min. 
Mondumtergeng 0 Abr 40 Min. Aufgang 10 Abr 13 Min. 
Erſtes Viertel 19 Ahr i 


Wie erreicht man den ewigen Frieden? 
Sharpe, Felten 75jäbrigen 
de in London foeben feftlich begangen haben, 
laß eine Rede gehalten, in der er das Ge. 


hat aus Die 
beimnis verriet, wie man feiner Sleberpeugung nach ohne viel 
Mübe und mit geringeren Entbehrungen, als es der Nüftungs 
wwettlauf den Böltern auferlegt, den ewigen Frieden erreichen 


kann. 

Sir Nobert Sharpe ift überzeugter Vegetarier und hat Zeit 
feines Lebens für die fleiſchloſe Koit getämpft. Er mußte freis 
lich befennen, daß die vegetaniſche Idee Déi noch kein tswegs 
bürchgeſetht hat; höchſtens ein Prozent der Menschheit find Vege- 
tarier, Aber das ift es eben: wenn die alten Noubtierinſtinkte. 
die auch im Menſchen ſchlummern (unjeres Erachtens durchaus 
nicht ſchlummern, ſondern ganz im Gegenteil wach gewor- 
den find, D. Med.), noch nicht überwunden find, fo liege das 
on dem Genuß des Fleiſches! And da diefe Inſtinkte auch für die 
Kriege verantwortlich zu machen find, fo ift der Vorſchlag von 
Nobert dentbar wirtungsvoll und einfach: auf einer Welte 
renz ſollten fi alle Mächte verpflichten, einmal ein Expo. 
timent zu machen: während einer Periode von 50 Jahren 
folten lediglich ſolche Staatsmänner an verantwortlichen 
Stellen fteben dürfen, die Vegetarier find... Er, Sir Nobert 
Sharpe, ſchwöre, daß in dieſen 50 Jahren kein Krieg aus, 
brechen werd 

Mach diefen grundſäglichen. Ausführungen betonte Sir 
Robert noch, daf erfreulicherweiſe die verantwortliche Leitung 
des Foreign Office in den Händen eines Vegetariers liege, 
nämlich von Lord Halifax. Dieſor Tatſache ſei der Münchener 
Friede zum großen Teil zuzuschreiben. 

Aus naheliegenden Gründen vermied es Sir Robert 
Sharpe zu betonen, daß auch Adolf Hitler Vegetarier ift.. 


zum Beginn der Baufaifon 
a. Am Anfang der diesjährigen Bauſalſon hat 
es den Anſchein, daß in dieſem Jahre weniger gebaut 
werden wird als in früheren Jahren. In erſter 
Qinie ift das auf die Lage auf dem Kreditmarkt zurück 
zuführen; hinkommt die Verteuerung der Bauſtofſe, 


da wegen der im großem Stile geführten Auf⸗ 
ſriſchungsarbeiten ſtarke Nachfrage nach Bauholz, 
Zement, Kalk, Farben uſw. herrſcht. Trotzdem be- 


haupten Fachkreiſe, daß der Beſchäftigungsſtand nicht 
allzu Dart zurückgehen wird, da zwar weniger Neu- 
bauten ausgeführt werden, aber die in dieſem Jahre 
fortgeführten Auffriſchungs“ und. Ordnuungsarbeiten 
der Arbeſtsloſigkeit unter den Bauarbeitern ſteuern 
wer 


Teatr Miejski 
Märchendrama des Jungen Polen 


Lucjan Rydel: Zaczarowane Kolo 


Die Literaturſtrömung, die unter dem Namen „Iun: 
We Polen“ um die Jahrhundertwende wirfaem war, 
uchte in der Abkehr vom Poſitivismus an die große 
Tradition der polniſchen Romantik anzuknüpfen und 
füllte das romantiſche Erbe vom Volthaften und Bäuer⸗ 
lichen her mit Blut und neuem Leben, Aus dieſer Be⸗ 
wegung iſt der Name Wyſpianſtis als unvergänglicher 
Belland in die polniſche Dichtungegeſchichte eingegangen, 
und aus feinem Wert vor allem ift uns auch der Name 
Et Adels betount: er it im „Weſele“ der Bräu⸗ 
Aigam der jungen Bäuerin. 

In ſeinem Märchendrama vom „Verzauberten Kreis“ 
hat Rydel vom romantiſchen Erbe mehr das Schauerliche 
und Gewalttätige als das Verträumte und Verlebte über⸗ 
nommen; die alte Mär von der ungetreuen Müllerin, 
die ihren Geliebten, den Müllerburſchen. dazu überredet. 
ihren alternden Mann zu ermorden, und die über dieſer 
Tat wahnjinnig wird, wird neu 
dier, ein ehrgeiziger und titelſüchtiger Woſewode ver⸗ 
ſchreibt ſeine Seele dem Teufel. um Hetman zu werden, 
ein mürkiſcher Maldgreis hält drohende Reden über das 
unwürdige und verlorene Menſchengeſchlecht und was der 
unheimlichen Sachen mehr find. Juſammengehalten und 
verzaubert aber iſt dieſer Kreis des Geſchehens vom Teits 
fel, der hier wie ein Lenker des Menſchengeſchickes und 
Woltgeſchehens über die Bühne geht. Ein armer Holz⸗ 
fäller wird von ihm als wahrhaft teufliſches Werkzeug 
benutzt; der Holzfäller wird des Mordes an dem Müller 
verdächtigt und vom Mojewoden zum Tode verurteilt, 


Dritte Teilung Polens nach dem unglückliezen Aus- | 


Geburtstag feine | 


ufgenommen und Das. 


Mittwoch, den 26. April 1939 


Am 24. April find dem Wojewoden wiederum gabl- 
reiche Spenden zugegangen, u. zw. 188,10 Zloty von den 
Kindern der Lel ungsſchule am Staatlihen Pädagogium | 
in Lodz ſowie einige Gold und Silbermünzen, 20 Zloty | 
von den Beſuchern der Rehrutenvorſchule bei der Volks: 
ſchule Nr. 114. Weitere Münzen, bzw. Wertſachen haben 
errele die Schülerin Zofia Wisniewika, Srebrzynſka 
81, die Schülerin Irena Ducka, Fam. Zajonczkowfki, 3e: 
ligowfkiego 13/20, Stefan Barwinſki, Wodny Rynek 10, 
Ryszard Lange, Lonczug 7, Sole] Mlodowſtzi, Dombrow⸗ 
fka 31, Joſef Bednarczyk, Wspulna 12, Steſanſa Komen, 
Grabowa 27, Edmund Nanowiki, Nawrot 32, Zofia Gan: 
rzynſka, Sienkiewicza 34, Joſef Pikala, Andrzeja 40, 
Jan Waltratus, Zocha Waltratus, Janka Waltratus, 
Emila Sikorfka, Felsztynfkiego 12, Jan Janowſka, Sien⸗ 
kiewieza 91. S 

p. Dem Lodger Kreisſtaroſten find eftern, folgende 
Beträge für den Nationalverteidigungsfonds übergeben 
worden: von den bei öffentlichen Arbeiten in Alexandrow 
beſchäftigten Saiſonarbeitern 500 Zloty; von den Saiſon⸗ 
arbeitern des Lodzer Kreiſes 129 Zl., von den Einmohr 
nern der Gemeinde goor 300 Zl., von den Landleuten 
der Gemeinde Widzew 500 Zloty. 

PAT. Die Amerika⸗Polen haben bisher für die Luft 
ſchutzanleihe über 200 000 Dollar geſammelt. 

Für den Nationalverteidigungsfonds ſpendeten die 
Angeſtellten der Spinnerei und Reißerei H. Knopf und 
Co. Lodz, Kilinſhiſtr. 194, 70,87 Zloty ſowie die Anges 
ſtellten des Lichtſpielhauſes „Urania“ in der Cegielniana 
Nr. 2, 42 Zloty. 


feher gegen die Anleihe 


Von ber Kommunalſpaxkaſſe des Kreiſes Warſchau 
wird über einen bezeichnenden Fall der Einstellung zur 
Luftſchutzanleihe berichtet. Die ſüdiſche Hausbefigerin L. 
Ryzenberg verweigerte ihr Einnerftändnis damit, daß an 
ihrem Haus ein quer über die Straße gehendes Transpa⸗ 
rent befeftigt wird das zur Zeichnung der Luftſchuan⸗ 
leihe auffordert. Sie erklärte, bereits die Anleihe ge⸗ 


£uft- und Gasſchutz in den ffäuſern 

a. Die amtliche Grift für die Verforgung der Luft: 
ſchutzpoſten in den Häuſern mit Luftſchutzgerät, wie: 
Gasmasken, Antſperſt⸗Paketen, Aexten, elektriſchen Tas 
EE u. a. m. ift geln den 25. April (niht am 
28. Mat, wie Sonntag irri ann nemelbet) abgelaufen. 
Die Verordnung wurde von der 91 80 Stadtverwaltun⸗ 
herausgegeben. Sie wurde mit dem Datum des 15. Ké 
veröffentlicht, ließ den Hausbeſitzern alſo nur eine rift 
von 10 Tagen. 


Gardinen u. Gardinenstoffe 


kaufen Sie billigst bei großer Auswahl 
im TEPPICHHAUS 


DYW. AN loh. Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Potrikauer 


ſjeute Verhandlungen mit den Meiftern 


d. Wie bereits berichtet, kommt heute der Haupt⸗ 
arbeitsinſpektor Ing. Klott nach Lodz, um die Wars 
handlungen über den Abſchluß eines Sammelabkom⸗ 
mens für die Fabrikmeiſter in die Wege zu leiten. 
An der Sitzung werden die Vertreter beider Parteien 
teilnehmen. Da die Fabrikmeſſter fih Teit zwei Jahren 
vergeblich um die Unterzeichnung eines Sammel- 
abhommens bemühen und letztens mit Streik drohten, 
liegt den Behörden daran, den Streit auf gütlichem 
Wege aus der Welt zu ſchaffel 


über dieſem Tod eines Unſchuldigen brechen die wirklichen 
Mörder zuſammen, die Müllerin wird wahnſinnig, der 
Müllerburſche geht ins Waſſer der Wojewode aber ver: 
fällt dem Teufel, weil fein Patt mit dieſem beſagte, daß 
er keinen unſchuldigen Menschen töten dürfe. 

Es ijt eigenartig und überaus bezeichnend für das 
Weſen dieſer Neuromantik, all dieſes I gde und 
blutige Geschehen durchaus nicht unheimlich niederdrük⸗ 
fend oder abstoßend wirkt. für die Romantit der Jahr⸗ 
hundertwende waren Tod und Teufel und all die ande: 
ren Unheimlichkeiten und Untergrlindinfeiten des Lebens 
leine eruſtgenommenen Wirklichkeiten, ſondern dichterische 
Motive, mit denen man Ipielen, Effekte erzielen konzte, 
die man als Symbole verwerten fonnte — jo wie bier 
der Teufel als Symbol des krankhaften Ehrgeizeß, der 
Ge des polniſchen Edelmannes dargeſtellt er- 

heint. 

So ijt es auch in dem Märchenſpiel Rydels nicht das 
Unheimliche des Ge ſchehens, das einen ongär), ſondern, 
die ſehr Iheaterwirtfame Spannung, die in der Vielfalt 
und Buntheit des Geſchehens vom Anfang bis zu Ende 
durchhält, aufgelockert mitunter durch eine luſtige Sen 
mit dem Organiften, oder durch eine lyriſche mit dem 
ſlötenſpielenden Hirten. Willig läßt man fh von diejer 
Moritat, von dieſem Spiel mit dem Theater einfangen, 
wenn man auch hinterher merkt, daß folde Unwirkſichkeit 
nur zu rajh verflüchtet und nichts Weſentliches, keinen 
1 9 Eindruck, keine innere Bereſcherung Hinter 
übt, 

In ſehr ſarbenfreudigen, durch leije Uebertreſbung 
das Märchenhaft⸗Uniwirkliche noch betonenden Bühnen, 
bildern non Konſtanty Mackiewicz rollte das 
von Morneinffi regierte Spiel ab,. Würdig und 
ëmer in Haltung und Auftreten WI. Matuszkie⸗ 
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Jeichnet Luſtſchutzauleibhe! 


zeichnet zu haben. Mehr Opfer gedenke fie nicht zu brim 
gen. Als das Transparent dennoch an ihrem Haus be: 
ſeſtigt wurde, ſchnitt die Hausbeſitzerin mit einem Kü. 
chenmeſſer die Seile durch, fo daß das Transparent auf 
die Fahrbahn fiel. Dies wurde von einigen Perſonen 
beobachtet. 

Für das Abreißen von Aufrufen zur Zeichnung der 
Anleihe wurden vom Warſchauer Staroſteigerſcht verur 
teilt: Staniflam Grudzinſki zu 3 Monaten Haft und Wia 
SH Cieslak zu 14 Tagen Haft und 100 Zloty, Geld 
trafe, V 


Wieviel zeichnen die Aandmerksangeftellten ? 


Die Handmwerksabteilung der fozialen, Kontrolle 
für die Luftſchutzanleſhe nibt folgende Minder 
für das in Handwerksſtätten bejchäftinte Perſongl be 
fannt: bei Gehältern bis zu 160 RI d RL, bei höherem 
Gehalt — von 25 bis 150 Prozent des Monatsgehalts 
je nach deſſen Ausmaß. 


H 
o. Geſtern hinterlegte beim Lodzer Wojemoden 
eine Abordnung der Belenichaft der Autobuslinien 
„Miedzymfaſtowa Komunſkaeig Samochodowa“ für die 
Landesverteidigung 2000 Zloty. 
H 


Für die Luftſchutzauleihe zeichneten u, an Sr 
Arbeiter der Firma „Union Textile“ 22040 Zloty, das 
Warenlager „Warrant“ — 5000 Zloty, die Firma 
„Oskard“ (Inh. Stefan Stachura) 1000 Zloty, Jan 
Wallas — 1500 Jlotn, Jean Marchal — 1000 Zloty, 
O. W. Gupi — 2100 Zloty, die Ungeftellten des prir 
vaten Mädchengymnaſtums von Wasgegunſka — 1740 
Zloty, der Inhaber der Druckerei Manitius 3000 
Zloty, die Arbeiter und Angeſtellten 9480 Zloty, Bro: 
hiflam Golde und Co. — 2000 Zloty, Joſef Gaiewiez — 
1500 Zloty, der Verein zur Förderung des Gymnas 
ſiums A. Rothert — 1000 Zloty, Dauert 1000 Zloty, 
Firma Borſt 3000 Zloty und $ gart 2000 Floty 


Spzialiftenumzüge verboten 

a. Die Lodzer Stadtſtaroſtei hat bie ſozialiſtiſchen 
1. Maifeiern unter freiem Himmel verboten. Die S 
und andere fogian tige egantjationen haben dieſen 
Entſcheid beim Wofewoden dn at: Wie wir ertan 
ren, hat auch das Wojewodihaftsent fo entſchieden wie 
der Staroſt. Das Verbot ift mit Küchſicht auf die ger 
ſpannte politiſche Lage ertai ſſen worden. 


Jiehungen von Prämienanleinen 


Am 1. Mai findet in Warſchau die Ziehung der 
Ara, Dollaranleihe ſtatt, in deren Verlauf u. a. eine 
Prämie in Höhe von 12 000 Dollar ausgeloſt werden 
wird. 

Am 5. Mai beginnt die Ziehung der Inveſtitions⸗ 
anleihe L Emiſſion mit der Hauptprämie von einer 
halben Million Zloty. 

Die Arbeiten an der Umgeſtaltung des Dombrowiki: 
Platzes find in vollem Gange. Ein Teil des Platzes hat 
Bereits fein urſprüngliches Ausſehen verloren. In der 
früheren Lindenallee legt zurzeit die Straßenbahngefell® 
ſchaft neue @feife. 


Meute werden beftattet 
Julius Hoffmann, 64 Jahre alt, um 15 Uhr auf dem 
neuen evang. 515 fi und Anna Müller geb. Gerlitz, 
86 Jahre alt, um 15 Uhr vom Geiſenheim auf dem evang. 
Friedhof in Karolew. 


wicz als Wojewode. Von den übrigen wenig perl 
lichen und — wie das ganze Stück — wenig greifbareſ 

Rollen ſeien noch hervorgehoben, der Organiſt Mie 

czyſlaw Zoners, der Müllerburſche Karo! 

Leszozynſkis, der Hirtenjunge Tadeusz Kon 

drats und die heiden don Waclaw Malinomjfl 

und 3b. Lubelſti dargeſtellten Teufel. N 
h Starker Beifall und ein ſichtlich zufriedenes N 
um. 0. 


Stählerne Münzen (aug einer 
roſtenden Stahls „Aemonſal⸗) hal fochen Italſei 
hergusgebrach! (20 und 50 Gentefimi und 1 und 
Are), um dadurch auf den Bezug des teuren auslänf 
diſchen Nickels verzichten zu können. 


Die Traum⸗Mabonna Raphaels. Der italien 
Expert Proſeſſor del Maſſa, hat ein bisher unbekannt 
Raphael⸗Madonnen⸗Bild entdeckt. Es war eigentlich mi 
vollkommen unbekannt, denn noch zu Lebzeiten Raphael 
wußte man, daß er dieſe Madonna gemalt habe, ni 
konnte man fie nicht auffinden. Die Legende wollte HR 
fen, daß Raphael eines Nachts im Traum ein herrliche 
Madonfenantlitz erblidt habe; der Künſtler ſelhſt et 
zählte, er jei ſofort aufgeſtanden und habe das Bild H 

Er wollte es ai 


gemalt, wie es ihm erſchienen ſei. 
niemand, zeigen, und ſpäter erklärte er er habe es übe, 
malt. Proſeſſor del Maſſa it auf Grund feiner Fori 8 
gen zu der ene gekommen, daß die Aeberm, ul) 
lediglich die „Madonna im drapierxten Gewand“ fein d 
die in Florenz hängt. Er hat ſetzt dieſes Bild mit a 
fill len wiert und tatlähfi darunter ein Wd 
ihes Madonnenant Lost, das zweifellos din Traut 
erſcheinung Raphaels darſtellt. 
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„Freie Preffe” — Mittwoch, den 26. April 1939. 


neue Empfangs- u. Dorführraumbeleumtung! 


Die Tegnit hat in Grat der Meoppanleuchten, wie wie fe auf 
ber Großen Technischen Mele in Leſpfig bewundern konnten, eine Be 
leuchtungekörperforim geſchafſen, die die Gegenstände und Dläune in nae 
türfiherem Licht erscheinen läßt, als wie wir dies Hate bei dem Licht 
ber normalen Glüblampe gewohnt waren. 

Die farbenverſchönernde Wirkung und naturgetreue Wiedergabe wird 
turg das bier zur Verwendung kommende Nieophanglos, einem Dreiſchlch. 
tenglas, hervorgerufen, Und zwar befteht Neie Glas aus bem igentligen 
Meophanglos, dem Opalglas und einer Klarglooſchelbe, die mfammen dle 
eigenartige Lichtwirkung bervarrufen, wenn hinter Ihnen elne normale 
Glüblampe ihr Licht ausstrahlt. Zu den Bisher geſchafſenen Meoyhane 
leuchten it nun neuerdings wieder eine andere Ausführungsform, das 
Deoppan- Flach g leg, Pinzugekommen, das p O. zur Geſimtebeleuchtung 
berangejogen werden kann. In unſerem Olld feen wir z. B, die Be 
leuchtung eines Modtatelſers Uw. eines Verkaufs, und Vorſüberaumes 
durch eine neuartige Geſtme beleuchtung mit vorgefehten Meopban⸗ Flac 


(ern, Hier findet ene richtige Farvirtetlüng Matt, WONT das vom opal. 
Üiberfangenen Meophanglas ausgefendte weiche und angenehme Licht das 
Empfindungsvermögen flelgert, Die Anordnung durch biefe Blahpläfer 
pinter Wandsorfprängen u. bt, M nicht allein wirkungsvoll und me: 
niſch, fe kommt der Borberung, richtiges Licht om rechten Ort, in der 
wemählaften Weſſe entgegen. 


Die Sammelantennen 


Die Frage der Anlage von Sammelantennen wurde 
durch eine Anordnung des Lodzer Woſewoden vom 12. 
April neu geregelt. Bemnach milſſen Säufer mit mehr 
als 10 Wohnungen eine gemeinfame Antenne auf 
weſſen, und zwar entweder eine Sammelantenne 1 15 
es einige Abarten gibt) ober eine fog. Zentralantenne. 
Diefe leßte Untennenart ift eine Neuerung, die den Uns 
ſchluß mehrerer Empfänger an eine Antenne geſtattet. 
Zentralantennen find in jenen Häuſern anzubringen, bes 
ten Bau nach dem 1, Juli 1938 begonnen wurde und in 
denen auf jedes aha! weniger als 20 Quadratmeter 
Fläche diefes Hauſes entfallen. Ferner ift darauf zu 
achten, daß dieſe Antennen, has aus ſpwie bie, ik 
nicht verumftalten, daß De haltbar und ud, gegen Mit: 
terungseinflüffe unempfindlid) find forte den Zutritt zu 
Schornfieinen nicht behindern. Abzweigungen der Ans 
tennen dürfen nicht über Eſſenbahnſchlenen, Straßen, 
Wege, öffentliche Pläge und über elektrifche Stark, mie 
auch Shwachſtromm, Leſtungen Herat, werden. 
Sammelantennen find bis zum 1. Zul 11939 
anzulegen. 


a. Ein gefährlicher Hauflerer, Ein gewiſſer Wla: 
duyflaw Ignaflaß dou von dem Haufierer Wladyſlaw 
Stanegyn ein Stuck VBaummollftoff. Nachher ‚fehlten 2 
Meter, Am 8, Februar 1939 begegneten fih Käufer und 
Verkäufer, Der Bekrogene verlangte die Rückgabe des 
überzahlten Geldes ober Nachlieferung der fehlenden 
2 Meter, Es kam zwiſchen den beiden zu einem Streit. 
Stanezuk zog ein Meſſer und verletzte damit; ſeinen 
Widerfacher, Geſtern hatte er fih wogen Betrugs und 
Körperverletzung vor dem Stadtgericht, W verantworten, 
das ihn zu einem halben Jahr Gefängnis verurteilte 


Cocdzer deulſche Maler fellen 
in Kaltowitz aus 
der Ratto: 


3 

Gm dE die am Sonntag erfolgte, hatte 
ich ein zahlreſches 

Heft il eine GE tung aus Anlaß des 


ger Rinit- 
stellung, die auch Graphik und 
Kunſtgewerbe gn tbt e über den hohen Stand 
des deutſchen S. E in Polen auf dem Gebiet der 
bildenden Kunſt. 
dee. Mg beoh EE E ei 
Feier, Zunü e ellungslei units 
maler Rudolf Kober die Anweſenden. Den Sinn ber 
Reranftaltung deutete der Geschäftsführer des Deutschen 
Kulturbundes, Hellmuth Zipfer. Gerade in dieſen Tagen 
bedürfe das Deulſchtum innerer Stärkung, und die könne 
ihm in beſonderem Maße durch eine Aüsſtellung Hoden: 
verbundener deutſcher Kunst zuteil werden. Die timit- 
lexiſche Leistung fei ein Kern kultureller Tat. Bei uns 
ſei die Kunſt nie eine intellektuelle Angelegenheit ge⸗ 
weſen. Wahre künſtleriſche Anlage fet begründet im 
Blut und offenbare das völtiſche und raſſiſche Empfinden 
„Kunſt ijt in der Wee international, in der Form aber 
national“, Die Kattowißer Künftlergruppe habe ihre 
tesjührige Veranftaltung wieder in den Rahmen des 
n der Volksgruppe hineingeſtellt, ein 
Zeichen ihrer Verbundenheit und ihres Willens zu inni- 
gr 1 ſammenarbeit mit allen ſchaffenden Kräften des 
Deutſchlunts d 

An Meier umfaſſenden Schau heimiſchen Kunſtſchaf⸗ 
fena find folgende Künſtler beteiligt: aus Oberſchleſten 


Nerztliche Kontrolle von Fingeftellten 
des Lebensmittelhandels und Gaſtgewerbes 


M. Das Miniſterium für Sogialfürſorge hat den Ent 
wurf einer Verordnung in Sachen der Prüfung des Ge- 
ſundheitszuſtandes von Verkäufern, Eppedienten und 
Packern in Lebensmittelgefhäften und Reſtaurationen 
Vorbereitet. Die Verordnung foll bezweken, daß die 
Ware nicht in die Hände von Kranken kommt, insbe⸗ 
fondere von Haut- und Geſchlechtskranken. Die neue 


| Verordnung will die zwangsmeife Kontrolle des Geſund⸗ 


heitszuftandes der Augeſtellten einführen. 
niffe von Privatärgten werden genügen. 
nung ſoll in Kürze in Kraft treten. 


Auch Zeug: 
Die Verord- 


Ein „Seſchüftemacher“ feſtgenommen 


In Warſchau wurde auf Anzeige einiger Lodzer 
Firmen der jüdiſche Händler Berek ajmer, Nowo⸗ 
lipie 31, verhaftet. Fafner hat größere Warenbeſtel. 
lungen in Lodz gemacht und nach dem Eintreffen der 
Waßenſendungen fein Geſchäft aufgelöſt. Er felbit 
hielt ſich verborgen, konnte nun aber aufgefunden und 
feſtgenommen werden. 


Ihr Kind im Walde ausgeſetzt 


a. Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichtes 
jab geſtern die jährige Bronſſlawa Kluſka, wohnhaft 
Köpernikusſtr. 61, angeklagt der Ausſetzung ihres Sim 
des, was deffen Tod zur Folge hatte. 

Die Klufka gebar am 3. Februar einen unehelichen 
Sohn. Sie been) ſich nach Pabianice, um den Bater des 
Kindes ausfindig zu machen, was ihr aber nicht gelang, 
Sie trieb fih geraume Zeit obdachlos umher. Am 16. 
Februar begab fie ich in den Wald von Fuſtynow bei 
Lodg und ſetzte das Kind aus, Das Kind wurde am 
28. Februar aufgefunden. Es war vor Hunger und Kälte 
gestorben. Die Täterin wurde ausfindig gemacht. Vor 
Gericht behauptete fie, den Tod des Kindes nicht! beab⸗ 
sichtigt zu haben. Sie mußte das Kind ausſetzen, da ſie 
nichts zum Leben hatte und obdachlos war, doch habe ſie 
geglaubt, das Kind würde aufgefunden werden. 

Die Angeklagte wurde zu einem Jahr Gefängnis 
mit einer Bewährungsfeift von 8 Jahren verurteilt, 


Ein jugendlicher Räuber 


a. Antoni Jendrzeſezak im Dorfe Soſnowiee Garne, 
Kreis Brzeziny, ftellte am 14. Februar ben 10läh⸗ 
tigen Antoni Komalfki als Knecht an, Zwei Tage ſpäter 
drang der Knecht, als der Bauer nicht zu Haufe wax, 
mit einer Axt bewaffnet in die Wohnung eln, bedrohte 
die Bäuerin und verletzte fie mit der Axt. Dann font er 
260 Zlotn und einen Anzug des Bauern und ergriff die 
Flucht. Am F. März konnte er in Plock feftgenommen 
werden. Es Welte fich heraus, daß Komalfki trotz feines 
jugendlichan Alters ſchon vorbejtraft ift. 

Vor Gericht bekannte er A aus Schuld, Das Be 

irhsgerichf verurteilte den Angeklagten zu 4 Jahren 
efängnis und 5 Jahren Ehrverluͤſt. 


Deutfeher Schul- 
u Bildungsverein 


Sippenforſchung 
Die Mittwochbeſprechungen fallen aus. Auskünfte 
werden auf ſchriftliche Anfragen, die am Schalter der 
GE EN zu hinterlegen find, nach einigen Tagen er» 
teilt, 


Johann Seretta, Viktor Strauß, Rudolf Kober, Willy 
Heier, Theodor Ratta, Marta Burkert und Erich Zabel, 
aus der Bieli Bialaer Sprachinfel Bos Saaft, 
Vinzenz Oezko, Erwin oma, He Türk, ie 
Drogd und Walter Gebauer, aus dem Teſchener Schle⸗ 
Hen Haus Konheifner, aus Laba Kamil Preis, Cagen 
et, Martha Rronig, Friedrich Kunitzer und Ciy 
e, aus Poſen Robert Jareſſei und Hans Buſch, ferner 
Karl⸗Heinz Fenste aus Bromberg, 


Av. Dag Programm der Salzburgar Beitipiele, Die 
Fa et Feſtſpielhausgemeinde gibt nunmehr das end 
gül kenn der Salzburger Feſtſpiele 1939 bekannt. 
Die Feſtſpiele beginnen am 1. Auguft und dauern bis 8. 
September. Es gelangen zur Aufführung: „Die Entfühs 
rung aus dem Semil“ unter Karl Böhm, „Figaros Hoch. 
zeit“ unter Hans Knappertsbuſch und „Don Giovanni“ 
unter Clemens Krauß. Außer dieſen Mozart⸗Opern wer- 
den aufgeführt: als Neuinszenierung Webers romantiſche 


Oper „Der Freiſchüt“ unter Leitung von Haus Knapperts⸗ 
u h und der „Roſenkavalier“ von Richard St D 
or 


e Karl Böhm. Tullio Serafino, der 
der glichen Oper in Rom, wurde für die Leitung 
weier italientiher Opernwerke, nämlich Nofſinis „Bare 
ier von Sevilla“ und Verdis „Falſtaff“ gewonnen. 
Außerdem umfaht das Programm eine Anzahl von Or 
cheſterkonzerten der Wiener Philharmoniter unter den 
Dirigenten Karl Böhm, Edwin Fiſcher, Hans Anapperis: 
buih, Clemens Krauß, Wilhelm Furtwängler, Richard 
Strauß und Tullio Serafino. Serenaden. Mozarts Res 
quiem und feine C⸗Moll⸗Meſſe unter Meinhard von Zal⸗ 
linger vervollſtändigen den muſtkaliſchen Teil des Pro, 
gramms. An Schaufpiefen find vorgeſehen: Aufführungen 
von Shakeſpeare „Viel Lürm um nichts“, in der Felſen⸗ 
reitſchule, des weiteren im Stadttheater Molière „Der 


Bürger als Edelmann“ mit der Muſit von Richard Stiauß, 


de Werke unter Leitung von Heinz Hilpert. 


Den Stiefvater mit einem Stein erſchlagen — 
freigefprochen 


a; Am 5. März war es zwiſchen dem Ehepaar 
Oskar und Joſefa Ender, Marhſin Ul, aus einen 
nichtigen Gründe zu einem Streit gekommen. Der 
Mann fiel schließlich über die Frau her und ſchlug mit 
Fäusten auf fie ein. In, dieſem Augenblick betrat der 
Stieſſohn Enders, der 18 jährige Ayanımt Wozniak, 
die Stube. Er ergriff Partei für ſeine Mutter. Es 
kam zwiſchen den beiden zu einem Handgemenge, 
Wozulak ergriff die flucht und rannte auf den Hof 
hinaus, Ender ihm nach. Da er den Stieſſohn nicht 
mehr einholen konnte, warf er Ihm Steine nach, ohne 
jedoch zu treffen. Wozuſak warf zurück und traf Ender 
an die Stirn. Der Mann brach zuſammen. Der ers 
ſchrockene Wozniak rief ſelbſt die Rettungsbereitſchaft 
herbei und ftellte ſich der Polizei, Der Arzt ſtellte 
jedoch feit, daß Ender nichts Ernſtes drohe. Unſere 
Qefer dürften fid noch daran erinnern, daß die Ge 
ſchichte dennoch einen traniihen Ausgaug nahm, da 
Ender am Tage darauf ſtarb, und zwar an den Fol 
gen einer Gehirnblutung. Wozniak hatte fih neitern 
vor dem Bezirksgericht zu verantworten. Woaniat 
ſagte aus, daß Ender ſich oft betrunken und feine, 
Wozniaks, Mütter mißhandelt habe. Den Stein habe 
er in der Notwehr neworfen. Da Zeugen beſtätigten, 
daß Ender den Wozniak ſchon in der Stube mit der 
Axt angegriffen hatte, wurde Zygmunt Woznial frei 
geſprochen. Das Gericht ſtellte ſich anf den Stand- 
punkt, daß es fid katſächlich um einen Akt der Not 
wehr gehandelt habe. 

a. Gut beleumundete Spitzbübin. Vor dem Lodget, 
Stadtgericht hatte fih geſtern die 26ſährige Gtaniflama 
Irena Nutkomfha zu verantworten, die ſchon, einigemal 
wegen Diebitahls vorbeitraft un Die Angeklagte hatte 
eine Schweſter, Helena Staniflama, gehabt, die zu Leb: 
zeiten in verſchiedenen reihen Häufern als Köchin tätig 
newefen war und ausgezeichnete Zeugniffe hinterließ. 
Die Angeklagte nützte diefen Umftand und verdingte fid, 
die Zeugniffe ihrer verftorbenen GH ter vorwelſend, 
als Hausbedienftete. Zuletzt arbeitete fie bet einer ger 
wiffen Regina Mirzman in Zgiers, oer pe einige Gomm: 
Ttücke und Bargeld ſtahl. a Gericht verurteilte die 
Staniflawa Irena Rutkowſha zu vier Jahren Gefängnis, 

a. Er „vermittelte“ Hauswürterpoſten. Das Stabi» 
gericht verurteilte den SBjährigen Julius Boczkomfki zu 
8 Monaten Gefängnis. Boczkomfkt, der Ion vorbeſtraft 
ift, beſchäftigte fih in letter Zeit mit „Arbeitsbeſchaſ⸗ 
fung“. Seine Spezialität waren Hauswärterpoſten 
Zeen verſprach er arbeitslofen Männern und Haus 
bebienfteten gegen Entſchädigungen Stellung, Er dachte 
ſedoch nicht daran, feine Verſprechen zu halten. 

d. Beo ch de mit einem Pferd, Geſtern mittag 
um 1 Uhr bot ſich den Fußgängern der Pekrikauer Straße, 
auf dem Abſchnitt Pierackiftrapße—Namrot, ein We all 
tägliches Bild. Aus der Pierachiftrahe kam ein Pferd 
ohne Geſchirr und Zaum gelaufen. an verſuchte, das 
Tier in einen Torweg zu treiben, was aber nicht gelang. 
Das Pferd bockte, vollführte allerhand Sprünge und 
trabte welter. Ein Kraftwagenfahrer vollführte ſchlleß , 
lich eine ſchnelle Wendung mit feinem Auto, ſtellte den 
Wagen quer über die Straße und ſchnitt dem Tier ben 
Weg ab, das in die Zamenhofa einbog. Ein dort Teen: 
der Droſchnenkulſcher kam nun mit feinem Futterſach 
berbeigelaufen, und der Gaul ging auf dieſen Leim und 
ließ fih zur Drofchke führen, wo ihm ein propfſoriſcher 
Zaum angelegt wurde. So konnte der vierfühige Zug: 
teier in feinen Stall geführt werden. 


Verurteilter Dorſſchulge. Das Lodzer Bezirks 
gericht verurteilte den Dorſſchulzen Roman Januowfkt 
aus dem Dorf Jamlynſe wegen Bekruge zu 10 Mo, 
naten Gefängnis und zwei Jahren Nechtoberluſt mit 
Bewährung, Janowſti hat auf zahlreichen Steuer, 
quſttungen den Betrag von 60 Groſchen zugeſchrieben 
und auf dieſe Weſſe Steuerzahler um Insnefamt 13 AL 
betrogen. 

a. Von einem 1 8585 umgerlſſen. In der Pabianickg 
ftrafje wurde die 6Bjührige Berta Kraft, Podaggrnaſtrahe 19, 
von einem Radfahrer umgerlſſen. Sie trug einen Bruch des 
rechten Armes und Kopſverlehungen davon. 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Fuüllrätſel 


1. Seberbteisfel beim Oreſchen, 2. Teil der Schreibma⸗ 
fhine, 3. Meiner Ste in der Mark (bei Einer), J. Chufgerät, 


5. anderes Wort für Juſtinke, 6. Raubvogel, 
zeug, 8. deutiher Fluß, 9. Stadt in Polen. 
die unterſte Waagerechte ergeben je eine 
deutſchland. = 


Auflöſung des geftrigen Silben ⸗Kreuzwortrötſels 
Senkrecht: 1. Orgel, 2. Nitita, 3. Torwart J. Hals 
6. Zap), „Etui, 8. Gebinde, 11. Nurmi, 13. Radio, 14 
Tegel, 16. Aue, 17. Ire. — Waagerecht: 1, Organiſator, 
4, Hagel, 5. Wartburg, 7. Etage, d Batu, 10. Bingen, 1% 
Irade, 15. Miau, 17. Igel, 18. Eleonore. 


NA 


Waſſerfahr⸗ 
oberſte und 
Stadt in Süd 


Geflügel: 


Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 26. April 1939. 


Ur. 176 


Marktbericht 


Gestern wurden auf Lodzer Märkten die folgen 
ben Preiſe Ae, Butter 3,00—8,80, Zl., Herzkäſe 
0,50—1,00 Zl., Zuarkräſe 60—70 Gr., Sahne 100 — 1,40 
Mandel friſcher Eier 1,00 Zl. Wirſingkohl 
„ und Rotkohl 50 Gr., Radieschen 5-15 
—15 Gr. Niaz 
„ Sellerie 30 Gr., 
Porree 5 Gr., Mohrrüben 15 Gr., rote Rüben 15 Gr., 
Meerrettich 0,60—1,00 Zl., Zwiebeln 10—15 Gr. grüne 
Zwiebeln 40 Gr., Peterfilie 30 Gr Spinat 0,40—1,00 
l, ein Bündchen, Schnittlauch Gr., Kartoffeln 
10 Gr., Aepfel 1,00—1,60 Zl., Zitronen 10-12 Gr. 
eine Ente 3,00—3,50, Zl. ein Huhn 2,50— 
4,00 Zt., ein Hahn 2,00—3,00 Zloty. 


g, Im Nauſch. Der Konopnickaſtraße 38 wohnhafte 43. 
ihrige Henryk Kulakowwſti, ein notoriſcher Trunkenbold erlitt 
nach übermäßſgem Genuß von Schnaps einen Tobfuchtsanſoll, 
zertrümmerte die Wohnungseinrichtung, verletzte ſich dabei 
ſchwer und brach ſchließlich infolge großen Blutverluſtes zu- 
fammen Er wurde von der Mettungsbereitſchaft in ernſtem 
Suftande in ein Krankenhaus übergeführt. 

a. Aeberfälle. In der Miodowaftrafje wurde der lie 
rige Marian Zſelinſti, wohnhaft Miodowaſtraße 51, von eini: 
zen Männern überfallen, die ihn durch Peeſſerſtiche in den 
Kopf und den Rücken verletzten. — Aehnlich erging e dem 
Roman loo, Lelewelſtraße 27, der in ber lionowa, 
ſtraße von Bogabunden gerempelt wurde. Doch kam Tiszezak 
alimpflicher davon. Die Rowdies begnügten ia damit, Fishcaaf 
ze vekprügeln. Beſden erwies die Rettungsboreitſchaft Hilfe. 


Shoto-Hreſſe 
ſileine kinder — kleine Tiere 


Freundſchaft zwiſchen Kind und Tier ift 
Unterhaltung. Wie jedes Kind, fo ift auch 
Heine Perföntigteit für fih. y Zeen. 

Wenn wir uns zur Aufgabe machen, Kinder mit Tieren 
in der Vielfältigkeit ihrer Bewegungs- und Aus drucks möglich. 
leiten ee dic ſeſtzubalten, ſtehen wir zunächſt vor einer 
nicht ganz leicht zu löſenden Aufgabe. Mit eine der weſent 
lichſten Schwierigkeiten liegt beſonders darin, daß eine Der. 
ſtändigung zwiſchen uns und dem a photographierenden Tier 
nicht gut möglich Hi. Tier- und Menſchenkinder haben eins 
renteinfam, daß fie ziemlich unberechenbar in ihren Beweguns 
gen find. Nicht allein der Ausdruck wechſelt ſehr plöhlich, fie 
entwiſchen auch in Sekundenschnelle dem Blickfeld der Kamera, 
Wir müſſen und daher nicht nur mit einem photographiſchen 
Apparat verſehen, ſondern — was noch wichtiger ift — mit 
ungemein viel Geduld, ſonſt wird oë unt niemals gelingen, 
Wilder von natürlicher Angeywungenheit zu erreichen, ſondern 
nur geſtellte Photos. e 

Finder und Tiere folen ganz fih, feibft Uberlaſſen bleiben. 
Damm wird es in Verbindung mit einer Reihe von Aufnabe 
men, die ferientveife binterenander gemacht werden. möglich 
fein, zu unſerem Ziele zu kommen, und wenn wir von zehn 
Aufnahmen nur awet Bilder Haben, die wirklich originell und 
einmalig in der Bewegung find, fo können wir mit dieſem 
Refultat durchaus zufrieden fein, Aber auch manche Auf. 
nahme, die ung im Orginalformat wenig 
duch geſchickte Sellausſchnlttwergröſerung 


mehr als eine 
jedes Tier eine 


N r 
gu einem wirk⸗ 


fomen Photo umwandeln. Anſere Mühe und Arbeit wird bor 
ftihunt reichlich belohnt; kleine Tiere geben ebenfalls durchaus 


dankbare Modelle ab. Beim Photographieren von Jungtie⸗ 
ren, bei denen daß ewige Hin und Her an fih recht luſtig 
wirkt, werden in photographiſcher Hinſicht ziemlich hohe An 
forberumgen am und geltellt, Wie bei kleinen Kindern iſt es 
auch bei Jungtieren recht gut, wenn eg uns gelingt, das Zu. 
trauen der Tiere zu gewinnen. Wir werden Bi feſtſtellen 
önnen, daß kleine Hunde und Maten gar nicht daran denken, 
den file fie ausgeſuchten Plag inne zuhalten. Sie krabbeln 
über und untereinander, lafſen ſich vom Stuhl fallen oder ver. 
ſchwinden plötzlich in irgendeinem Verſteck, Sobald man einen 
Heinen Ausreißer gefunden bat, find die anderen ſchon wieder 
alle 955 d Sep 8 Sai éi ai ` 

Zugegeben, h im Zimmer dos ſotographieren in man- 
cher. SN leichter ift als draußen, und doch ift der ideale 
Aufnahmenplat BA im Freien. Hier verfügen wir über 
eine natürliche Beleuchtung, die von Kindern und Tieren in 
leicher Meife fene d empfunden wird als Kunſtlicht. 
In der Morgenfrübe, bel ſchöner Sonne, fühlen ſich alle wohl 
und unternehmungslüſtig. Es hat aber wenig Sinn zu yer- 
ſuchen, Kinde ober Tiere auf irgendeinem beſtimmten Plag 
ſeſczubolten. Das a gilt auch von dem Wiedereinfafigen 
der Tiere, bie hierdurch nur verſchüchtert oder unruhig were 
den. Die Auſmerkſamkeſt der Kinder und Tiere kann man 
durch Spielzeug konzentrieren. Allmählich wird dann auch 
bei dem Anternehmungoluſtigſten, Ruhe einkehren. Außer der 
Wiedergabe der Eigenart des Tierkörpers Mt die Darſtellung 
der Bewegungsmomente mit die Hauptſache. Schon aus bie 
fem Grunde müſſen wir über eine Kamera verfügen, die fofort 
zufnahmebereſt ſowie in der Handhabung Auferft einfach ift 
und vor allen Dingen Elnſtellfohler fo gut wie ausſchaltet. 

Es pat fih gezeigt, daß Do beſonders die billigeren Noll. 
fümtamerag mit Fix. Fokus Einſtellung für Tieraufnahmen 
bewährt haben. Die Naheinſtellung ſichert eine ausgezeich⸗ 
nete Siefenſchärfe von ewa 2,50 bis 5,00 m; dies ift aljo ger 
rade der Bereich, in dem wir den Hauptteil unſerer Auf 
nahmen machen. Von gleicher Bedeutung wie der Apparat 
ift das Aufnabmematerial. Encſcheidend ift, wo wir wer 
Aufnahmen vornehmen, alfo bei Tages- oder Kunſtlicht. Der 
Jaßreszeit encſprechend werden wir allerdings jet mehr Auf. 
nahmen in der freien Natur machen. Ein tppiſcher Freilſcht. 
film ift der Iſochrom⸗Füm, der höchſte Orthochromaſie und 
Allgemeine Empfinblichteit für Aufnahmen im Tageslicht be 
Int, über  ausgebebnten Belichtungs. und Entwicklungsſpiel 
vaum, feines Korn und völlige Lichthoffreiheit verfügt. 

Zu guter Letzt noch ein Hinweis! Jeder Photographie 
rende ift beſonderg im Anfang feiner Tätigkeit beſtrebt, das 
Hargeſtellte in vollendeter Schärfe wiederzugeben. Es kommt 
dann fo — in unſerem Falle angewandt —, daß inder und 
Tiere mit den Einzelbetten im Hintergrunde zuſammenkleben. 
Man kann biefem Lebelſtand auf einfachſte Weiſe dadurch ab. 
helfen, daß man zunächfe ſeine Modelle vor einen ruhigen, 
in Do geſchloſſenen Hintergrund ftellt, vor allem aber, wag 
Eat wictigfte it, mit der größten Blende der zur Verfügung 
liebenden Kamergoptit arbeitet, Dann liegt nur das . 
wichtige in der Haupiſchärfenzone, während die Details im 
Hintergrunds in die umfcärfe Zone kommen und fm hier- 
Surh jebe Störung vermieden wird. 


Der $rühling erneuert alles! Erneuern Sie 
Ihren Bedarf an Photoartikeln bei Alfred 
Pippel, Inh. Alfons Fiedler, Nawrotſtraße 2. 


Achtung, Rudal 


Da Ruda für die Wahlen in 4 Bezirke eingeteilt wor⸗ 
den ift und jeder dieſer Bezirke eigene Stimmzettel hat, 
muß jeder Wähler wiſſen, zu welchem Bezirk er gehört. 
Die einzelnen Bezirke umfaſſen folgende Straßen: 


Bezirk I. 


Stimmkreis 1: Antoniny, Bema, Voleſtawa. Brema 
DlehAvka bis zur Garapichs, Chlopickiego, Franels ra, 
Garbarſla, Hangarowa, Jagiellonfta, Kreſowa, 
Lodsta, Niecaſa, Ogrodowa, Polieyſna, Pra. 
daynflicgo, Pontatowſtiego, Powiatowa, Polna, Puſta, Pors 
toma, Rokicka, Raifta, Sovinftlegs, Staszica von Nr. 1 bis 
Nr. 63 und von ` dis Nr. 76 einſchließlich, Swietoſanſta, 
Spyolna, Torunfta, ſewikiogo. 

Stimmkreis Aloſzego, Valtycka, Dabrowſtiego, 
Dworeowa, Eugenfusza, Gnieznſenſta, Fabrpezna, Hallera, 
Kaſprowſeſa, Kolejowa, Lipowa, Igo Maja, Moftowa, Orgesa 
Toiwei, Paderewſtiego, Emilii Mater, Podrzeezng, Pobalffa, 
Pomocna von Nr. L-4320 und Nr. 2—12 einſchließlich, Po 


morila, Poznanſto, mir. Rago, H. Skorupki, Srweroſva, 
Stafta, Wyſoekſego, Woglowa. 
Bezirk Ir. 
Stimmkreis, 1: Bfotna, Brzezna, Das zynſtiego, 


Ewangeliekg, Garaplcha, Harcerſta. Hoffmanowej, Kanafowa, 
Sede Laca, ſigo Maja, Marawſta, Nowo.Kratka, 
Ordona, Piuftöw, Pierachego, Püwna, Przybyszewſtiego, Mer 
gera, Reymonta, Neytang, Gite, Teodorowieza, Tor 
aowa, Wieniawftiego, Wieltspoffte, Wi iowa, Zielong. 

Stimmkreis 2: Andrzejg, Dolha, Jaszezokta, ZJerzego, 
Joannp, Legtonew, Lesna von Nr. 1-15 und Nr. 2—16 ein. 
ſclieſſlich, Pilſudſtiego von Nr. I--17 und von Nr. 2-24 ein. 
ſchließlich, Pawia, Nzewſtiego, Nodzieſewicgöwny, Staro 
Nildgka von Nr. 1—21 und bon Nr. 220 einſchtießlich, Star 
zica von Nr. 65 und von Nr. 78 bis zu Ende. 


Bezirk III. 


Stimmkreis 1; Alekſandra, Biata, Boca, Gorma; von 
der St⸗Rudzla bie zur Boema und Stadtgrenze), Grun- 
waldeka, 5 Jagleſſp, Lakowa (von der Gt. 


„ Hoa, s 
Rubyta Mé zur Bocana), Poſndeng (von der Long bis zur 
Dlechewna), Srepnia, Wsdodnta, Jachodnia, wirkt (von der 
Staro⸗Nubzra bis zur Boezna und Stadtgrenze). 

Stimmkreis 2: Brzezowa,. Gdynſta, Gate (von, der 
Staro Ruta bis zur Nzetoſtiegoh, Grottgera, Heleny, Kar- 
packa, Kopernira, Krötta, Qema, Latowa (von. der St. Rudzka 
bis aur Nzewfliego), Marji, Matejti, Mogeictiego, Narelarſta, 
Nowa, Norwo-Browarne, Orla, Olimpiſfta, Panfte, Podwale, 
er Poprzeezna, Seöbmieilta, Staro-Nubpfa von 
Nr. 23 bis Nr. 55 von Nr. 28 bis Nr. 56, Traugutta, 


Am 30. April 


Wie und wo wird gewählt? 


Wawelſta, Wigury, Zakopianſta, Zwirki (von der St.⸗Nudgko 
bis zur Heleny). 


Bezirk IV. 

Stimmkreis 1: Anieli, Al. Kozciuszki. Brodakı, Br 
warna, Cmentarna, Druga, Dziakowa⸗ Goplana, Jasna, Konna, 
Korbectiego, Moscicina, Krzywa, Kſawerowſta, Mala, Mita, 
Murawp, Hopwatelſka, Placowo, Prufa, Pucka, Sienkie / 
miga, Ogo Sierpnia, Sportowa, Sporna, Szopena, Tylna, 
Wiejſta, Wierzbowa, Wpbickiego, Wyseigowa, Zagajnikowa, 
Zaſtawna, Zarzeezna, Zabia, Zuytnia, 

Stimmkreis 2: Voguſſawſtiego, Bandurſtiego, Viggo. 
wiefla, Batorego, Chlodnſa, Ciepla, Dolina Szwajcarſka, De 
litiy, Jakuba, Krancowa, Letia, Limanowftiego, 11. Liftopal 
Lowich, Magiftracka, Mozowiecka, Magdaleny, Mayurfkı, 
Miejſta. Mickiewiezaͤ, Monjuszti, Naniyſtowſtiego, SEN 
NoworLetnia, Okopowa, Pilſupſtiego ven Nr. 33 und Ne, Gl 
bis zu Ende, Piramowieza, Podchalanſta, Poleſta, Przejazd, 
Dateie, Sosnowa, Gtowackiego, Swietokrzyſta, Strzelegw. 
Swierkowa, Staro-Rudzea von Nr. 57 und 58 bis zu Ende 


r — — En une 
Am Freitag, den 28. April, um 20 Uhr findet unſet 
Dablappell 


Es ſprechen: Heinrich Boltz, Alfred Teubner, Harry Roje 
Ort: Saal des KGW „Rokicie“, Wieniawiliego 5. 


CFFCCCCCCC TGT 
Stlodowſtiel-Curie, Trudna, Tymienieckiego, Wojenna, Wo. 
Inita, Wolna, Zagfoby, Zeromftiego. 

Nachdem feſtgeſtellt worden tft, zu welchem Bet 
man gehört, muß man ſein Wahllobal ermitteln, Da ents 
ſtehen aber Schwierigkeiten: die Wahllokale ſind noch 
immer nicht bekanntgegeben worden. Normalerweiſe 
müßte dies ſofort t gegenen, und zwar nicht nur durch 
Maueranſchläge, ſondern auch durch Zettel in den Haus» 
toren der einzelnen Häuser 

Steht Bezirk und Wahllokal feft, dann muß, darauf 
Nac ft werden, daß man leinen ſalſchen Zettel in die 

(ne ſteckt. Darum die Forderung: 


Nehmt von Unbekannten leine Stimmzettel an. 

Unſere Vertrauensleute haben Ausweiſe oder find 
am Wahltag durch Bruftſchilder kenntlich gemacht. 

In allen Zweifelsfällen tft Auskunft im Heim des 
DOUR, Staro, Rudzta 12, einzuholen. Amtsſtunden von 
16—21 Uhr. hr. 


Alle deutſchen wählen 


in Ruda Pabianicka 
die Deutſche Lifte 


in allen Bezirken. * 


in flexandrow 
die Deutſche Einheitsliſte 


in allen Bezirken. 


in Aonftantynow 
die Deutſche Lifte 


in allen Bezirken. 


Jeder deutſche Wähler erfüllt feine Vilitht! 


Briefe an uns 


die hier veröffentlicht, eben 
ES nur ie ee 


e Am Donner: um d Ahr nach. 
mi d in Se Johanniskirche die Prüfung der 
Ko der 1. Gruppe ſtatt. Die werten Eltern, Ver- 


Anſtalt tragen hilft, ſei auch für dieſe neuerliche hohe e 
berzlich gedankt. Möchte der verehrten Verwaltung auch in 
bier ſchweren Zeit Freudigteit und Kraft gegeben werben, 
den heiligen Dienft zu üben. Gott es alle Gaben! 
dier G. Schedler. 

Spende. Auf der Konfirmationsſeier der Evg Senta 
eck 12 wurden Gel 995 M. N Al. 5 175 Sieg 

. Sohannisgeme! ſammelt, wofür en verehrten 
Spendern Pali Danke, Poſtor A. Doberfteim ? 


Aukündigungen 


Frauenbereln der St. Zohannisgemeinde. Ans wird ge. 
schrieben: Für den morgigen Donnerstag ladet die neue, Ver · 
waltung alle Mitglieder und Gäſte zu ihrem Verwaltungs. 
Toffee ein. Die neu gewählte Bergnügungskommſſſſon bat Lin 
nettes Programm zuſommengeſtellt, das ES allen gefallen 
wird. Es wird daher ein vecht zahlreicher Beſuch aller Freunde 
und Gönner des Vereins erwartet. 


Wandern und Zeiten ` 

Reſſever u Frans zur Budapeſter Internationgs 
len Meſſe. Auf rund der Ausweſſe der Budapeſter 
Meſſe gewähren die Eisenbahnen von faſt Rome 
euro er Staaten, die Donau- und Mittebmeerſch fe 
ſahrls⸗Geſellſchaften, jowie alle großen Luftwerlehrs- 
unternehmungen bedeutende Reiſeermäßfigungen. tee: 
ausweile find in allen größeren Neilebiros erhältlich 


Heute in den Lichtfpielhäufern 


(Done Gewähr) 
Capitol (ecke Zachodnia- und Jawadzraſtraße) 
„D aya sig nie mowi” (Englöwna — Cybutjti). 
Cafino (Detiitauer, Gtr, 67) 
O. FaN E Se 
eglongwſtr. 2 — früber lonaſtr.) A 
525 Giganten“ (Wayne Morris — Claire Trevor). 
21 Sehn Fe Lë er (Boris Korloff). 
„Der rantenfteins” off). 
Grand Kino Warane Str. 729 


Corio 


„Erzy ſereg“ (Barszczeiwfla — Zabezynſti). 
„Ira“ Yu faias 12 hi 3 
„Robert i, Bertrand“ (Dymsza — Bobo) 


— Andrzej GIG? 


„Vorſicht, 

‚Unter vier Augen“ (Dolores del Rio), 
Palace (Perrſtauer Str. 108) 

nette" (Käthe Dorſch, Ruth Hellberg), 
Palladium (Nopiertowſkiego 16) 

„Marco, Polo“. 
Praedwioante (Zeromffieno 74/76) 

„Sygnaly“ (Zelſchowſta — Junos za ⸗Stopowꝛſti), 
„Nakiete“ (Sienkjewieza 46) 1 

„Das Alibi“ 0 — Jane Holt). 

) 


3a aot a (Saterflaftraße 26) 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski ($rödmiejska 15), — Nachm, und 
abends: „Zaczarowane koło“, 
Teatr Polski (Cegielniana 27). — 8,80 Uhr: „Jan“, 


„re 
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Ar. 116 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 26. April 1939. 


Unpolitiſches aus Holen 


ii 
Die Behörden greifen ein 
Gegen die Beanſtandung von 20000 Wählern 
in Lemberg 


Die Frage der Streſchung von rund 20 000 Mäh ⸗ 
lern aus Liſten der Stimmbe rechtigten in Lemberg 
a eine überraſchende Wendung angenommen: die 

aßnahmen werden von allen Seiten auf das ſchärſſte 
verurteilt und nach Möglichkeit rückgängig gemacht. 

So ſpricht die „Gazeta Polſta“ „von kechniſchen 
Vorwahlpraktiten, die von unzurechnungsfähigen 
Parteigängern begangen wurden. Unter den Betrof- 
ſenen befindet ſich — wie das Blatt mitteilt — außer 
dem Vizeſefmmarſchall Mudryf auch der Gerichtspräſident 
Haninezak und zahlreiche Journgliſten. Der Angele⸗ 
genheit hat ſich der Lemberger Stadtſtaroſt Dr. Kli⸗ 
mom angenommen, der alle Bemühungen unternom⸗ 
men hat, um ſolche Mißbräuche nicht zuzulaſſen, 
Wie der „“ in der gleichen, Angelegenheit bes 
richtet, find die Streichungen in der Mehrzahl der 
Fälle von irgendwelchen Frauen veranlağt worden, 
die mit Liſten in den Lokalen der Wahlkommiſſionen 
erſchienen und das Wahlrecht von einigen zehn, 
mänchmal fogar einigen hundert Wählern beanſtan⸗ 
deten. Da die Kommiſſionen in den meiften ül: 
len die Wntragfteller nicht legitimiert haben, find 
dieje nur in wenigen Fällen bekaunt. Sie werden 
wegen Irreführung der Behörden und Wahlmißbrauch 
zur Verantwortung gezogen werden. Auf einem Ap. 
pell der Vorſitzenden der dachte mala den h 
empfahl ferner der Generalwahlkommiſſar, den Wäh⸗ 
lern, die ihr Wahlrecht zurückfordern, 


loyalermeife 
entgegenzukommen. 


Weitere Ergebniffe der Stadtratwahlen 


„Am vergangenen e EE außer in den 
größeren Städten des Loder rte auch in einigen 
anderen Städten die Stadtratwahlen durchgefführt. 


In Wloclawel, 
erzielten die PRE — 16 Mandate, „Die Ehriftliche 
deb e mae ce — 10 Mandate, der DIN — 5, 
ur 9 Partei — 4, Bund — 2 und der jüdiſche 
ock — 2. 


charitativen und 


Zu einem großen Wahlerfolg kamen die Natio« 


naldemokraten 
in Dirſchau 

Hier erzielten fie 15 pon 24 Mandaten, während fic 
bisher nur fiber 8 Sitze im Stadtrat verfügten. Der 
ORN ging von 18 auf 6 Mandate zurſſck, Die PPS 
erhielt 3 Mandate. 

R In. nate 3 
erhielten der OAN 7 Mändake, die Nationalen — 6 
und die Juden — 8, 


In Wolbrom (Kreis Olkusz) 
errangen die Nationalen 7 Mandate, die Judt — 6, 
während der OZN nur ol g Mandate kam. 


Ein Feſttag im Pofener Diakoniffenhaus 


Am Sonntag feierte das Pofener  Diakoniffen- 
Nutterhaus fein übliches Jahres feft Zutfannnen 
mit der Einſegnung von 10 jungen Schweſtern 
und dem 23 uh 11 dm von 6 Schweſtern, die 25 Jahre 
ihren Dienſt an den Miimenſchen in der Diakonie 
heute kun. Der Gottesdienſt am Vormittag ſtand im 
Zeichen, des Hahresfeftes, das die Anftalt nun ſchon 
ieit mehr als 70 Jahren feiern kann. Erfreulicher⸗ 
meife darf das Werk der Poſener Dlalonie trotz mans 
cher Schwierigkeiten, die namentlich auf, dem Gebiet 
der n ben d on pit und Wirkſamkeit der 
Schweflern hier und da bestehen, auf ein reich geſegue⸗ 
tes Fahr zurſtckblicken, das von neuem die enge Ver⸗ 
bundenheit des Dienſtes der Diakonſſſe mit deim Kirche 
lichen Leben der Gemeinden der unierten evangeliſchen 
kirche bewieſen hat. Die Reitpredigt im Gottesdienſt 
am Vormittag hielt Pfarrer Bickerich aus Liſſa. Der 
Schweſternchor wirkte auch hier wie immer mit. 

Am Nachmittag um 6 Uhr verſammelte ſich, wie⸗ 
ber die Gemeinde der Schweſtern und eine ſtattliche 
Zahl von Gäſten in der kraulichen Kapelle zu dem 
Einſegnungsgottesdienſt, den Paftor Sarowy fe 
hielt und in dem er die fungen Schweſtern noch, einmal 
auf den Gent und die Schönheit ihres Berufes hins 
wies und ihnen die Kraftguelle acinte, ang der fie ihre 
eigene Kraft für die Berufsarbeit nehmen. 
einem Geleitwort aus der heiligen Schrift wurde jede 
der jungen Schweſtern eingeſegnet und auch die 6 Ju. 
biläumsſchweſtern gegriißt, die nach 2blähriner Arbeit 
weiterhin treu in Ti Dienſt ſtehen. éi 7 

Bei dem nachfolgenden nefellinen Beiſammenſein 
grüßte Generalſuperintendenk D. Blau im Namen 
des Kuratoriums der Anſtalt die feiernden Schweſtern 
und ihre Güfte, darunter auch ſolche aus Lodz. Pfarrer 
Steffant ſprach Segenswünſche im Namen des Landes⸗ 
verbandes für Funere Miffton, mit dem das, Dinfo. 
niſſenhaus in enger Arbeitsgemeinſchaft ſteht, und 
Pfarrer Armer aus Sberſchleſten dankte im Namen 
der oberſchleſiſchen Gemeinden für jeden Dienſt, den 
die Pofener Schweſtern dort verrichten. 

Der Nelta des Poſener Hauſes hatte inſoſern 
ſein beſonderes Gepräge, als es das Teßtemal war, 
daß Pfarrer Sarowy die Einſegnung der Schweſtern 
vollzog. 22 Fahre, feit dem Kriegsſahr 1917, hal er 
die Leſtung des Haufes in der Hand gehabt und es 
durch die ſchwierigſten Jahre, die das Haus bisher hat 
durchmachen mijjen, hindurchgeführt, Eriſtenzſchwie⸗ 
rigkeiten, Schweſternmangel, Geldnöte, unzureichende 
Belegung des Krankenhauſes, Umſtellung nach dem 
neuen Krankenhausgeſetz und nach dem neuen Kranz 
kenpflegegeſetz, das ſind nur einige von den ſchweren 
Nöten, die das Haus in dieſen entſcheidenden Jahr⸗ 
zehnten zu beſtehen hatte und die oft ſchler iiber, 
windlich e Mit umermidlider Treue und 
nie verſagender Arboftsfreudigkeſt Hat Paſtor Sarowy 
all die Kämpfe auf ſich genommen, gn es doch um 
das Diakoniſſenhaus, das Haus, das nicht nur als 


übergehenden 


Krankenhaus, ſondern mit ſeiner weit ausgedehnten 
Schweſternarbeit in Anftalten und Gemeinden des 
Landes zur tragenden Grundlage aller kirchlichen, 
7 erziehlichen Arbeit geworden ift. 
Wenn wir heute mit Recht ſtolz fein dürfen auf das 
Poſener Diakoniſſenhaus und feine tüchtigen Leiſtun⸗ 
gen auf jedem Gebiet, hauptſächlich auf dem der ran- 
kenpflege, ſo danken wir das zu einem guten Teil der 
zielſicheren Führung des Anſtaltspfarrers, der tren 
auf ſeinem Poſten geſtanden hat, obwohl das Poſener 
Land nicht feine Heimat ift, Nach feinem Abſchied von 
feinem langjährigen Arbeitsfeld (er hält den letzten 
Gottesdleuſt am kommenden Sonntag) tritt Pfarrer 
Sarowy in den Ruheſtand und nimmt die Dankbarkeit 
nicht nur ſeiner Schweſtern, ſondern aller, die ſich dem 
Pofener Haus verbunden wiſſen, mit ſich. pz. 


Oderberg halb entvölkert 


Eine intereſſante Reportage über Oderberg findet ſich 
in der „Bolta Zbrojna, „Oderberg“, ſo heißt es in 
dieſer Reportage, „begrüßt uns mit der Ruhe ſeiner engen 
Straßen und der Leere einer halb entvölkerten Anſied⸗ 
SS Die Auswanberungsfaifon ift hier jetzt in vollem 

uge, 
ober gezwungen dieſe Stadt, um nach dem Reich bzw. in 
das Protektorat überzuſiedeln.“ 


Die meiſten Aebeitslofen in den Weft- 
woſewodſchaften 


Zu ber vor einiger Zeit in Poſen abgehaltenen 
Generalverſammlung des Bezirksverbandes der Ar⸗ 
EE nimmt die Warſchauer Preſſe in mehreren 
Artikeln Stellung. Dabei weiſt fie beſonders auf die 
Warte Arbeitslofigkeit in den weſtlichen Woſewodſchaſ⸗ 
ten Polens hin. Wir leſen darſiber u. a. folgende 
Zahlen: „Nach der letzten Zuſammenſtellung entfallen 
auf 10000 Einwohner in der Wojſewodſchaft, Poſen 
288 Arbeitsloſe, in den Woſewodſchaften Pommerellen 
280 Arbeſtsloſe, in der Wojewobſchaft Schleſſen 580 
Arbeitölofe, in der Woſewodſchaft Loba 238 Arbeits. 
lofe, während z. B. in der Mojewodfhaft Warſchau 
nur 140 Arbeitslofe auf dieſelbe Einwohnerzahl ents 
fallen.“ Als Folge eler ſtarken Arbeitslofigteit in 
den Weftgebieten muß die Warſchauer Preſſe fon 
heute bedeutende foriale Wandlungen feſtſtellen, die 
de einer geiſtigen und wirtſchaftlichen Verarmung in 

n Meftgebieten führten. (D. P. P.) 


Ein Jopfabſchnelder 


In Wilna tauchte in der Nähe der Stadthallen 
ein Mann auf, der mit einer Schere bewaffnet, vors 
Frauen und Mädchen mit langen 
Haaren, die Zöpfe abschnitt. Da diefe immer öfter Wé 
wiederholenden Vorfälle der Polizei gemeldet mitre 
den, veranſtaltete Moie eine Streſfe. Als man den 
Täter ſchließlich entdeckt hatte und die Verfolgung 
aufnahm, gelaug es ihm dennoch, durch ein Durch 
gangstor zu entkommen. 


Unterfchlagungsprozeß nach 20jähriger 
Unterfuchung 


‚Nahezu 20 Jahre lang de die Unterſuchung der 
ziefigen Betrunsaffäre im Wilnger Leihhaus gedauert, 
Nun hat vor einigen Wochen die Staatsauwaltſchaft 
die Anklageakte verfaßt. Der Prozeß wird am 15. 
Mal ſtattfinden. Auf der Anklagebank ſitzen der 
frühere Tarator des Leihhauſes Lehn Perkowſki, ein 
Ind Ade Barszezewſti, Koziell⸗Poklewfka, Anglinnit 
andere. 


Regierungskommiffar für Arakau 


Zum kommiſſariſchen Stadtpräftdenten von Kra⸗ 
kau wurde Dr. Boleflam Czuchgſgwſti ernannt. der 
bereits dieſer Tage feine Amtstätigkelt aufnehmen 
wird. Dr. Czüchaſowſti ift Richter von Beruf, war 
ſeinerzeit stellv. Wräfident des Krakauer Bezirks⸗ 
gerichts und letztens Notar in Krakau. 


Todesurteil 


To een 1 11 ar 
wel gegen an oo au omaezanka im Mre 
Kowel, der des Mordes an feinen Bruder, der Schwä⸗ 
gerin und deren Kind angeklagt war. Makgruk war 
im Verlauf eines Vermögensſtreltes, eines Nachts in 
die Wohnung feines Bruders eingedrungen, den er 
mit einer Eiſenſtange erſchlug. Hierauf ergriff er bas 
wel Monate alte Töchterchen des Bruders an den 
einen und zerſchmetterte den Kopf des Kindes am 
Dfen und am Fußboden. Schließlich verletzte er feine 
1 mik der Eiſenſtange ſchwer am Kopf, doch 
de ann es, die Frau zu retten, Das Gericht verurtellte 
en Unmenſchen zum Tode. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


In der „Polska“ Grube in Swientochlow itz 
Bop der Itiährine Marein Soifa aus Königshätte 
Selbſtmord, indem er fih Sprengkörper um den Leib 
ſchnallte und dieſe dann zur Exploſton brachte. 
Der Mann wurde vollkommen zerfetzt. 

„a. Auf der Chauſſee Glowno zowiez geriet der 
17lährige Kazimierz Gruziela aus Skierniewice durch 
eigene Schuld unter das Auto des amerikanifchen 
Bürgers Eduard Kleinſchmidt. Er wurde ſofort in 
aa aa? übergeführt, doch verſtarb er bald 

arati, 

a. Im Dorfe Bapady, Kreis Gticrniewice, wiltete 
ein Brand, dem 8 Scheunen und 2 Speicher atun 
Opfer fielen. Der Schaden wird auf 18.000 an geſchäßzt. 

M. Unter den auf der ſoehen fi undenen Ta⸗ 

ma der Metallarbeiter aufs renne ungen bitt: 
el Dë u. a. der Punkt, daß Arbeitgeber ohne Erlaubnis 
die e nicht die Arbeitsſtälte ligufdieren 
dürfen. 


Täglich verläßt eine Anzahl Deutſcher freiwillig 


Dom Siim 


Die Extönigin von Albanien ſollte filmen, Ein Engas 
gementvorſchlag einer amerifaniihen Filmgeſellſchaſt, ift 
von der ehem Königin Geraldine von Albanien abgelehnt 
worden. 


Erſter türkischer Grohfilm. Die türkische Filmindu⸗ 
ſtrie beſchränkte ſich bislang meiſt nur auf die Ueber⸗ 
nahme ausländiſcher, beſonders ſranzöſiſcher Filmwerke. 
Nun arbeitet man in den Ateliers von Konſtantinopel an 
der Schaffung des erſten kürkiſchen Großfilms, der die 
Geſchichte des Sultans Selim III. und feiner ſchönen 
Favoritin Fatima behandeln fol. Während das Szeng⸗ 
tium des Films von dem Franzoſen Abdon Bolſſon nach 
deſſen preisgekröntem Buch entworfen worden Alt 
und auch die Regie von einem Framzoſen geleitet wird, 
werden ſonſt ausſchließlich türkiſche Schauſpleler mitwir⸗ 
ken. Für die Maſſenſzenen des Films werben mehrere 
taufend Statiſten benötigt, ſo u. a. allein 500 Janit: 
ſcharen⸗Darſteller, die in der Tracht und Rüſtung des 18. 
Jahrhunderts auftreten. Die Urauf ührung des Films 
wird in dieſem Sommer in Angora ſtattfinden. 

„Die Warnung“ — ein englischer Lutſſchuhſiim. 
Britiſh⸗National Films“ hat jetzt einen Luftſchußfülm 
herausgebracht, der in Zulammenarbeit mit dem frei⸗ 
willigen „Nationalen Verteidigungsdienſt“ gedreht würde. 
Der Film zeigt die mögliche Wirkung von Luftſchug. 
angriffen auf engliſche Städte in packender Weile und 
wirbt durch Aufzeigen der einzelnen Abwehrmaßnahmen 
durch den Luftſchutz für dieſen wie für den „Nationalen 
Berteldigungspienft“ im allgemeinen. a 


Bei einer Aufführung des Olympiafilms in Freje 
ſtadt (Teſchener Schleſien) wurde während der Vo a 
int ellen, S die 18 0 we e ar 

delt wurden, ie weitere führung es Furs 
Wurde daraufhin verboten. DPD 


Mitteilungen der Inferenten 2 


Helämpfung des Nheumatlsmug. Das internationali N 
mitee zum Kampf gegen den Rheumatismus verfi über ine 
tereffantes Zahlenmaterial aus einer Anzahl von Ländern, aud 
dem hervorgeht, daß in ben meiſten Ländern durch Rheumatis. 
mus faft ſchlimmere Schäden angerichtet werden, alè durch 
Tuberkuloſe. So ift in England beifpielsweife ein Achtel der 
Todesfälle auf Rheuma zurückzuführen, und Statiſtiken ber 
engliſchen Krankenkaſſen zeigen, daß von, 90 000 unterſuchten 
Kranken 2500 rheumakrank find; das engliſche Geſundheitsmi. 
niſterlum zahlt jährlich gegen 80 000 000 Zloty Anterſtügungen 
an Leute aus, die infolge Nheumas ambeltsunfähig find. Uhn 
lich verhält es fih in anderen norbewropäifoen Schoten, „ 
wie Schweden, Dänemark. Das ſtatiſtiſche Jablenmaseriat 
über. Polen zeigt, daß auch bel uns der Rheumatismus nicht 
weniger um ſich greift als in anderen Ländern, daf ihm aber 
noch lange nicht genügend energiſch zu Leibe gerückt wird. 

Auf den legten internationalen a zur Bekämpfung 
des Nheumotismus wurde hervorgehoben, daß ein 
licher Rückgang der Erkrankungen erreicht werden könnte, wenn 
die Menſchheit mehr auf ihren Organismus achten, wollte. 
Verpfüchten wüßte Mer mindeſtens der gleiche Grundſat wie 
bel Inſtandbaltung von Fahrrad und Auto, wo ſchon bei den 
erften Defetten der Mafdine ſofort für deren ene 
for wird. Auch im Verhältnis zum eigenen Organ 
8 eist Grundſah gelten. Deshalb muß bei den 
Anzeſchen von Nheumatismus ein, Mittel angewandt werden 
das die Enovicklung der Krancbeſt unterbindet. Bedeutenden 
mebiziniſchen Autoritäten zufolge Ip in den. meiſten Fällen die 
Anwendung von Safſepipräparaten zu empfehlen. u. a. Aſpi⸗ 
rintabletten. 

Bei Hartleibigleit entleert und besinfigiert das mas 
türliche „Franz⸗Joſeſ“ Bitterwaſſer den Nahrungskana⸗ 
GE und regelt hierbei die Darmtätigkeit. ſtärtt m 


„ verbeſſerk das Blut, beruhigt die Nerven 
ſo allgemeines Wohlbefinden 
Sie Ihren Arzt. 

Was jeder von der Seife wiſſen muh. Wenn das Ge/ 
webe vor der Zeit brüchig wird, wenn die Wäſche einen 
Stich ins Gelbe bekommt, fo tft dies gewöhnlich die Schuld 
einer billigen Schund⸗Seſſe. Nicht der reis der Seife 
p maßgebend ſondern ihre Güte, ViM Ki und ſchlechſe 

elfen enthalten SEN viel Harz, find daher wenig 
G und guter Wäſche ſchädlich. Daher ift beim 
Einkauf von Seife Es Vorſicht am 2 0 

Karl Benndorſs Seife, Lodz, Lipowaſtraße 80 Tel. 
1409:58), ſchon feit dem Jahre 1868, kann hingegen ſedem 
beſtens empfohlen werden, denn fie tft aus den o erbe: 

en agonian hergeſtellt, daher garantiert rein, Zuber 
param im Gebrauch und gibt blendend weiße Wäſche. 


Rundfune⸗Hreſſe 
Progvamm des Lodzer Genders 


Donnerstag, den 27. April Sek 

535 Mor, k. 7,00 Nachrichten. 11,25 ex 
le D des Zen, 1203 Mittagsfunt, Gemen 
konzert. 15,30 Nachm ittagskonzert mis gattemin, 16,00 Nach. 


und klaren Kopf. 


d „ 1640 Orgelmusik. 17,25 Mandolinenorcheſter und 
Sa 1835 Mufitariige Plauderei um Moniuszio. 1945 
Anterbaltungskonzert. 21,00 stong, — es fpielt 


dor Begh. 2,10 Wunfehlongert. 23,00 Lehte Abendmachrichten. 


reltag, den 28, April 2 
Lodz, 535 ae 70 dan 11,25 Shatlplatten, 
12,03 Mittagsſendung. 14,00 Tonfilmmelodien 
mittogskonzert. 16,00 Nachrichten. 16,35 W. A. o 
Divertimento für wel Klarinetten und Fagott. 175 Biv- 
ſoncellomuſſt. 19,20 Anterbaltungskongert. 21,00 Chorgeſang 
21,15 Symphonſekonzert. 23,00 Letzte Abendnachrichten. 


Sonnabend, den 29. April 

Lodz. 5,38 Morgenmufil. 7,00 Nachrichten. 12,03, Mix 
tagsfending: 14,00 Anterhaltungsmuſit. 1530 Nachmiteags 
Däi Nachrichten. 16,35 Slaviermufit, 18,00. Log. 
muft. 18,30 Sendung für Auslandpolen, 19,20 Symphonie. 
konzert. 20,00 Lucienne Voyer ſingt. 20,15 re E 
Sumpboniefongerts. 20,35 Nachrichten. 21,00 Anterhaltungs⸗ 
konzert. 23,00 Letzte Abendnachrichten. 


a. Her Nachtdienst in den Apothelen. Heute haben fol: 
ende Apocheten Nachtdienſt. Giedel, Simondwſtlego 37 Go: 
ieteica, Alter Ring 9, Gtanielewich, Pomorſta DL, Vorkodwſti, 
Zawadzla 45, Gluchowſti Narutowicza 6, Hamburg, Glówna 
50, Pawlowfti, Dtritauer 307, 


— = 


tungen geeigneten Saal 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 28. April 1939 


SIPOIRT DESS 


Im Ainblik auf UT— Warszawianka 


Ein Rückblick auf UT— Cracovia 


Das Spiel der verpaßten Gelegenheiten 


Wir bringen im nachfolgenden einen Augen 
geugefthericht unferes Li Mitarbeiters vom Kra 
kauer Ligafpiel zwiſchen UT und Cracovia, der in 
mehr als einer Hinſicht und beſonders angeſiches 
des fonntägigen Treffens Ac. — Warszawlanra in 
Lodz aufſchlußreich ift und beweiſt, daß die Vior 
Tetten den lang erfehnten Formanſtieg nun endli. 
zu verzeichnen baben, 

Wenn man die Berichte durchlieſt, die über das am 
vergangenen Sohn: in Kralau ausgetragene Ligaſpiel 
zwiſchen Cracovia und UT in den Tages» und Sportzel⸗ 
tungen den Leſern vorgeſeßt wurden und mit dem get 
gleicht, was man als Augenzeuge dieles Treffens Telbit 
erlebt hat, ſo Überkommt einen ein eigentümliches Gefühl. 
Es wird von einer ſehr ſchwachen Form, einem frandalös 
schwachen Spiel der Cracovia geſprochen. Plößlich tann 
dicie Elf gar nichts mehr, und das, obwohl fie aus 3 
Splelen ganze 6 Punkte holte, alſo als einzige Elf noch 
feinen Punkteverluſt auſzuwelſen hat! Obwohl man ges 
rade ihr Spiel vor knapp 3 Wochen auf dem heißen ſchle⸗ 


ſiſchen Boden im jiegreihen Kampf gegen den Chorzower 


A. K. S. in allen Tonarten lobte. Hier geht alſo irgend 
etwas nicht mit rechten Dingen zu — denn: 
1. kaun eine Elf mit der Tradition, 


Können und 
dem Spielmaterial, über das Cracovia 


verflügt, nicht 
innerhalb von 2 Wochen einen jolh kataſtrophalen Nds 
Aud ihrer Spielſtärke (wie die Berichte melden) erleiden 


un! 
2, bart man nie vergeſſen, daß jede Mannſchaft jo gut 
ſpielt, wie es der Gegner zuläßt. 


Wir behaupten auf Grund unſerer perſönlichen Bes 
obachtung des Spiels, daß U am Sonntag in Kralau 
eine Leiſtung hinlegte, die ſich ſehen laſſen konnte! 

Vielſagend genug It ja auch, daß der Angriff: Zemba⸗ 
czynfki, Szelſga, Bartyzel, Mlynarek, Korbas der UT» 
Defensive nur ein Tor, und das aus einem Elfmeter, aufs 
brummen konnte. Das Spiel der Lodzer Verteidigung 
kann alfo wirklich nicht fo ſchwach ausgefallen fein, 
Die hinteren Reihen der Violetten wurden diesmal auf 
Herz und Nieren geprüft, und ſie haben dieſe Prüfung 
beſtanden. Hauptſächlich das Experiment mit Dur ka 
als Mittelläuſer gelang voll und ganz. 

Weniger erfolgreich war der Angriff. 
nämlich ein glatter Sieg der Lodzer nicht ausfallen Die: 
jen! Ehrgeiz, a) eit, fogar die nötige Härte waren 
vorhanden; aber das Unglück wollte es, daß Ba einem 
ber Iüngſten im Sturm, nämlich Bilarfusz, die Rolle zu⸗ 
fiel, zwei bis dreimal entſcheldend eingugreiſen. Und da 
verſagten dem ſonſt doch fo GE Rechtsaußen dle 
Nerven; auch ſehlte es noch an Routine. 

Cracovia batte in techniſchen Belangen unzweſſelhaft 
ein Uebergewicht. UT dagegen brachte die reiferen Tors 

mecen auf und vermochte die berühmten Rotweißen der 
Wawelſtadt in der zwelten Spielhälfte arg in Bedröng⸗ 
nis zu bringen. Cracovia geriet eine Biertelitunde lang 
ſogar ſtark ins Schwimmen, und das Publikum ſpornte 
mm ſpontan die Lodger an. Violett ſpielte zwar auf, 
eroberte Ede auf Ecke. Doch das erlöſende Tor fiel trog 
vieler Gelegenheiten nicht. 


Sonſt hätte 


Ruh Weft-Fam-United fagte Deutſchland fahrt ab! 


Internationale Sporibegegnungs-Kriſe 


Vorläufig keine Frankreſch-Reiſen deutſcher Sportler 


Das DNB. meldet: In die feit Jahren im Geifte 
Better wortlicher Freundschaft beſtehenden Beziehun- 
gen f und frangöſiſcher Mannſchaften iſt durch 
die kurzfriſtige franzöſiſche Aoſage verſchledener Bes 

mungen von Ländermannſchaften ein Mißton qe- 
ommen. Alle Abſagen find auf Veranläſſun J 
der franzſiſchen Regierung erfolgt, obmoh) 
ſich die Sereife des franzöſtſchen Sports und die frane 
Höfe Sportpreſſe aufs ſtärkſte daftir eingeſetzt haben, 
daß dieſe vereinbarten Treffen, für die der franzöſiſche 
E voll elnſtehen wollte, zum Austrag kommen. 
Die franzöſiſche Regierung glaubte jedoch, die Vers 
antwortung für eine ordnungsgemäße Durchführung 
nicht Übernehmen zu können. 

Diefe Entſcheldung der franzöſiſchen Regierung 
trifft den franzöſtſchen Sport härter als Deulſchland. 
Eine Eimmiſchung in die Auselnanderſetzung zwiſchen 
dem franzöſiſchen Sport und feiner Regſerung liegt 
auch weder in Deutſchlands Sache noch in feiner Ude 
ſicht. Deutſchland hat fo viele Möglichkeiten zur Auss 
tragung internationaler freundſchaftlicher Begegnun⸗ 
gen, daß es weder den Aufhau feines EE Pros 
Ge noch auch feine aktiven Sportleute, für dle ja 

erartige 0 en die Krönung ihrer Laufbahn 
find, der ſteten Gefahr fo kursfriſtiger und kurzſichtiger 
Abſagen außſetzen kann. 

Der Reiſchsſportführer Hat Déi daher ents 
ſchloſſen, fo lange Feine deulſchen Mannſchaften mehr 
laſſen, als Die 


auf franzöſiſchem Boden ftarten H 
daß dë ſiſchen Sport nicht 
a 


ſranzöſiſche Regierung 
die Gewähr dafir gibt, bmachungen von Begeg⸗ 


nungen zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen Nationals 
manuſchaften nicht derartig kurzerhand verboten wers 
den, wie das neuerdings der Fall war. Dabei bleibt 
ausdrücklich ſeſtzuhalten, daß für I mit 
franzöſiſchen Manuſchaflen in Deutſchland, wo Drda 
nung und Sicherheit Meier Spiele unter allen Uns 
Händen garantiert find, keinerlei Hindernis befteht, 


KH 


Der engliſche Fußballverein Weſt Ham United, 
der als Partner für die Lehrſplele des Reſchsfachamtes 
Fußball im Monat Mai vorgeſehen war, hat mit- 
geteilt, daß er die Reiſe nicht machen kann. 

Mit heier letzten Abſage aus England muß man 
lich etwas näher beſaſſen. Man darf fanen, daß die 
Nachricht von Weſt Ham United an das Komiſche 

genat, Denn dieſer Verein hat erft vor etwa einem 

Monat an die Leitung des frachamtes Fußball ner 
schrieben, daß er ne nach Deutſchland kommen 
möchte und darauf Dinnemwiefen, daß Weſt Ham United 
als erſte SIE Mannſchaft nach dem Kriege in 
Deutichland_nefptelt hat, 

Wenn 15 jetzt Weft Ham United den Vorbildern 
von Everton, Stoke City und Arſenal ans 
schließt, fo wird dadurch deutlich, daß hinter den eng: 
liſchen Abſagen eine Stelle ſteht, die die Vereine dazu 
veranlaßt hat, Gerade das Belfpiel von Weft Ham 
United zeigt, daß die Vereine entgegen ihren 
eigenen Wünſchen und ihrer eſgenen 
Anſchauung zu Maßnahmen getrieben werden, die 
mit Sportgeift und fralrneß nicht zu vereinbaren find, 


Deutſche Siege zum Auftakt 


Die Europameiſterſchatten der Ringer haben begonnen 


Im Welttheater, dem größten für Sportperanſtal⸗ 
i Slos, der insgeſamt 1200 
uſchauer faßt, begannen geſtern die beſten Amateure 
Ringer Europas die Kämpfe um die Europameiſter⸗ 
ſchaft im griechiſch⸗römiſchen Stil. Bahlveihe Zuſchauer 
bewieſen, daß die norwegiſche Hauptſtadt für diefe 
ER Begeiſterung auſzitbringen ſehr gut in der 
age tft. 
Im Bantams, Federe und Mittelgewicht wurde 


geftern mit 12 Kämpfen die erſte Runde abge⸗ 
ſchloſſen, Erfreulicherweiſe gab es gleich am erſten 
Tage zwei deutſche Siege. Im Mittelgewicht kam 
Schw eifert kampflos eine Runde weiter, Im Ban⸗ 
kamgewicht erziehlte Pulheim einen einwandfreien 
Gien über den Norwegen Stocke mit 3:0 Punkten. 
Dem Federgewichtsmelſter Schmit ſchließlich gelang 
es fonar unerwartet feinen norwegiſchen Gegner es 
vaag durch Ueberwurf in 5 22 Minnuten zu beftenen, 


Everton verlor das Schlußfpiel, wurde aber 
Meifter! 


Die engliſche Ligamelſterſchaft iſt am Sonnabend 
eutſchieden worden. Zwar wurde Everton von Charl- 
ton Athletic 2:1 geſchlagen, da aber zugleich durch 
ein unentſchiedenes 0i0⸗Spiel Wolverhampton Wande⸗ 
rers an Bolton Wanderers einen Punkt verlor, kön⸗ 
nen die Liverpooler nicht mehr von der Tabellenſpitze 
verdrängt werden. 

Dem Endspiel um den ſchottiſchen Fußballpokal 
wohnten im Glasgower Hampton-Part bei kaltem 
aber ſonnigem Wetter rund 100 000 Zuſchauer bei. 
Die Mannſchaft von Clyde ſiegte über Motherwell 
4:0 (1:0) unerwartet hoch. Es ift der erſte Pokalſteg 
dieſes Vereins. 

Ergebniſſe 1. Liga: Birmingham Blackpool 
2:1, Bolton Wanderers —Wolverhamplon Wanderers 


0:0, Charlton Athletie.—Everlon 2:1, Chelſeg- Ports 
Ge ha United—Afton Villa 0, Lelceſter 
City Grimsby Town 0:2, Liverpool Sunderland 1:1, 
Mancheſter Unfted—Brentford 8:0, Middlesbrough 
Derby unt 2:0, Preſton Norkhend—Huddersfteld 
Town 3:0, Stole City- Arſenal 1:0, 


Reiterpreis der Nationen an Frankreich 


Das Reitturnier zu Nizza wurde mit einem 
o Hëen Siege im Großen Preis der Nationen ab» 
geſchloſſen. Polen kam in dieſem Wettbewerb nur 
auf den ſechſten Platz. Hingegen wurde Hauptmann 
Komorowſki im individuelen Klaſſement Zwefter. 

Aus Nizza begaben ſich Polens Reiter nach Rom, 
wo in dieſen Tagen ebenfalls internationale Wett⸗ 
bewerbe zum Austrag gelangen. 


Deutſchlands Nachwuchsboxer trafen Da in 
Dortmund 


Das war Peppers ſchwerſter Rampf! 


Im Dortmunder Börſenſaal trafen ſich Deutſch⸗ 
lands beſte Nachwuchſer zu großen Kämpfen. Im 
Vordergrund des ganzen Abends ſtand die Begegnung 
Pepper— Amelung. Der Niederſachſenmeiſter 
machte dem fungen deutſchen Meiſter ſchwer zu ſchaf⸗ 
fen. Es gab einen Kampf auf Blegen und Brechen, 
in dem von beiden Seiten mit ungehenrem Eſnſatz 
und Willen zum Erfolg alles in die Wagſchale gewor⸗ 
D wurde. Pepper verließ als Punftfiener den 
Ring. 

Im Mittelgewicht errang Heeſe unerwarteter 
maßen nur ein Unentſchiedei gegen den guten EM- 
Mann Bender, wohingegen fih der Favorit Wis: 
nie wſki gegen Rambow klar behaupten und damil 
feine gute Klaſſe ernent unter Beweis ſtellen konnte, 
Jum erſten Male im motorloſen Flug 

den Bong überquert 


Der engliſche Angenſeur Stevenſon vollbrachte 
geſtern eine fliegeriſche Großleiſtung, indem er den 
La Ranche⸗Kanal im motorlofen Ning übers 
querte und nach drei Stunden Flugzeit in der Nähe 
von Boulogne glatt niederging. Es ift dies die erfit 
Ueberquerung des Kanals im Segelflugzeug. 


Der Hauptſturmführer im MSsſpliegerkorps, Bränt 
gam, itelte im Fern⸗Zielſegelftug mit dem Start von ber 
Segelflugſchule Groh⸗Aückerswalde nach Wien mit insge⸗ 
jamt 302 Kilometern einen neuen Weltrekord auf. Er 
benußte dabei ein doppelſitiges Segelflugzeug Muſtei 
Kranich mit dem Fluglehrer Mayer als Begleiter und 
benötigte 516 Stunden Flugzeit. 


Deutſchland—Irland am 23. Mail 


Für den 28. Mat ift ein Fußball⸗Länderkampf gwt 
ſchen Deutſchland und Irland vereinbart worden, 
Bremen ausgetragen werden wird. Es wird dies der 
2 . zwischen Deulſchland und Irland ſein. 
Bisher haben beide Nationen je einen Kampf gewonnen 


Nun endlich: Eder—Turiello 

Nach zweimaliger Verſchiebung hat Curopameifter 
Turlelle, Italien nun doch die Herausforderung des 
deulſchen Meiſters Guſtav Eder zum Kampf um m 
Europameiftertitel angenommen, Der Kampf wird am 
12, Mai in der Sporthalle in Berlin ſtaltfinden. Um den 
Termin einhalten zu können, hat Guſtav Eder 
Kampf in Paris gegen Cerdan und 
Stutlgart wieder Dese zu machen. 


PPP b A EES 
Das große 
Vrogrammblatt 


einen 
einen Kampf in 


AO Seiten Programm von 100 Sendern 


und nur 


BC Groſchen 


Bei „Libertas“, Bioittamite 86. zu haben 
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„Halt etwas gegen Friedhöfe? Gut, gelagt, 
Schwager! Bloß .. dich wird man auch nicht auf 
einem Korbfeld begraben!“ 

Selbſt heute vermag ſie mit ihrem Schwager nicht 
anders zu ſprechen als in leichtem Spott. jo, als fei es 
ihr unmöglich, dieſen Mann irgendwie ernſt zu nehmen. 

„Danke für deinen Hinweis! Ich denke allerdings 
vorläufig nicht daran, dieſer Frage näher zu treten!“ 

„Danach wird man manchmal nicht gefragt ſchöner 
und vielumſchwärmter Herr Schwager. Mancher beißt 
früher ins Grab als man denkt. Aber laſſen wir das. 
Ich habe Hunger. Daran vermag auch der Trauertag 
nichts zu ändern.“ 

Es erhebt ſich kein Widerſpruch. And als hätte 
Hawkins geahnt, was erwünſcht iſt. da kommt er auch 
ſchon und meldet, daß im großen Jagdzimmer alles 
gedeckt ſei. 

„Alſo gehen wir!“ muntert Holgerſon auf und er⸗ 
hebt ſich, indem er voller Ungeduld auf die Uhr ſchaut. 

Als man ſich an den Tiſch ſetzt, fehlt Onkel William, 
der einzige Bruder des Verſtorbenen. 

Ss „Miſter Perkins bittet um Entſchuldigung.“ et- 
klärt Hawlins würdevoll, „er hat fih auf jein Zimmer 
zurückgezogen und ißt dort zu Abend. Er ſagte, er wäre 
ſehr müde.“ 

Kopſſchüttelnd ſehen ſich die Geſchwiſter an. 

„Verſtehſt du das, Claire?“ fragt Lady Holgerſon. 
als Hawkins behutſam die Tür hinter ſich ins Schloß 
gezogen hat. 

„Nicht ein bißchen verſtehe ich. Alles iſt mir 
schleierhaft!“ antwortet der Sänger haſtig an ihrer 
Stelle. „Der ganze Onkel mir ſchleierhaft. Ich 
habe nie gewußt. daß wir überhaupt einen Onkel 
haben. Weiß der Teufel, warum euer Vater ihn uns 
bisher unterſchlagen hat. Eine blödſinnige Art, alles 
für ſich zu behalten!“ 

Lady Holgerſon neigt ſich tiefer über ihre Hände. 

„Vater war in manchen Dingen ſonderbar.“ ſagt 
E Teile, „das ſtimmt. Aber du haft wohl keinen An- 
aß. 

„Ein Geheimniskrämer war er!“ unterbricht fie ihr 
Mann ärgerlich. „Cin: Menih, der ſich mit feiner 
Schweigſamteit wichtig machen wollte. weiter nichts. 


Es ſollten eben alle Leute in ihm ſo eine Art Halbgott 


ſehen. der höchſtens zu Neujahr, Oſtern und Pfingſten 
ſeinen Mund auftut. Kein Wunder, daß er euch den 
Bruder verſchwiegen hat.“ ` 

„Mutter hat einmal davon erzählt, daß ein Bru⸗ 
der von Vater in Schweden lebt,“ entgegnet Vivian 
Holgerſon. Ich erinnere mich noch gut daran, denn 
Mutter war ſehr ängſtlich darauf bedacht, daß dies Ge⸗ 
ſpräch nicht Vater zu Ohren kam.“ 

„Ich weiß nichts mehr davon,“ zuckt Claire die 
Achſeln. „Zu mir hat niemals jemand von einem 
Onkel gesprochen.“ 

„Mutter meinte damals, es hätte einſtmals einen 
böſen Streit zwiſchen den Brüdern gegeben. Warum, 
wußte ſie wohl kaum. Jedenfalls iſt nie wieder von 
dem Onkel in Schweden geſprochen worden, ich habe 
auch nie wieder daran gedacht .. bis jetzt. Mein 
Gott, ich war ein Kind von ſechs, ſieben Jahren 
damals.“ 

„Er wird ſich mit ihm verkracht haben. Genau 
wie mit euch!“ Holgerſon macht eine wegwerſende 
Handbewegung und legt ſich eine dicke Scheibe Lachs 
auf ſeine Butterſemmel. „Es hat doch keinen Me 
außer dem Paſtor gegeben, der mit dem großmächtigen 
Sit John Perkins Freundſchaft halten konnte. Kein 
Wuͤnder, wenn er ſeinen Bruder aus England nach 


Schweden forigeitieben hat. Wer nicht nach feiner 
Pfeife tanzte, mußte eben ſehen, was aus ihm wurde.“ 

Das ift Lady Holgerſon zuviel. Mit einem Ruck 
ſteht ſie auf. 

„Ich verbitte mir deine Reden. Asbjörn!“ ſtößt fie 
zornig hervor. „Du biſt in einem Trauerhauſe und 
nicht in irgendeiner deiner ... Geſellſchaften!“ 

„Was gibt es denn hier zu verbitten? Hier ſpreche 
ich die Wahrheit!“ 

„Du haſt kein Recht, über den Toten auch nur zu 
urteilen. Gewiß, wir, ſeine Stieftinder, haben nie viel 
Liebe von ihm erfahren; aber er war ein ganzer Mann, 
weil er es gelernt hatte, hart und zielſicher zu arbeiten“ 

„Soll das etwa heißen, daß meine Kunſt 
brauſt Holgerſon auf. 

Ach. . deine Kunt!“ wehrt Vivian ab, und in 
ihrer Geſte liegt ſoviel Verachtung, daß Holgerſon vor 
Wut rot anläuft. m 

„Du kannſt fingen, weil dir der liebe Gott zufällig 
ein paar Stimmbänder gegeben hat, wie er es nur alle 
hundert Jahre einmal tut. Aber Kunſt. . 2 Dazu 
gehört doch ein ganzer Menſch. Ein ganzer Menſch 
mit einem heißen Herzen. Aber wenn du ſingſt. friert 
es mich 

„Das Bot du nicht immer gejagt, meine Liebe,“ 
gibt er höhniſch zurück. Es gab eine Zeit 


„Kinder . ich bitte euch!“ unterbricht Cloire 
kopfſchüttelnd das Geſpräch. „Vater ift- heute nade, 


mittag begraben worden .. und ihr liegt euch ſchan 
wieder in den Haaren. Könnt ihr das nicht verſchieben, 
bis ihr in eurem Haus in London feid? Mir ijt wirt- 
lich nicht nach einem ſolchen Geplänkel zumute.“ 
„Solgerſon ſchiebt ſeinen Stuhl zurück und ſteht auf. 

Vivie, feine Frau, weint Hill in ihr Taſchenluch. 

„Tränen! Na ja! Schließlich biſt du feine Stief- 
tochter. Aber von mir erwartet ihr beſſer keine Ge⸗ 
fühlsergüſſe. Ich kann das nicht mitmachen. Es wäre 
Lüge, wenn id) den trauernden Schwiegerſohn ſpielen 
würde. Dein Vater hat mich wie einen Schmieren⸗ 
komödianten behandelt. Euch zwei hat er aus dem 
Hauſe tyranniſiert ... was i da ſchließlich für ein 
Grund zum Weinen? Aber .. wie ihr wollt!“ 

Er geht zur Tür, nimmt ſich vom Rauchtiſch noch 
eine Zigarette und erklärt zwiſchen zwei Rauchwolken: 

„Ich packe meine Sachen und fahre. Das iſt für 
uns alle das beſte. Ich paſſe nicht in ein Trauerhaus. 
Wir ſehen uns dann wohl zur Teſtamentseröffnung 
wieder. Hoffentlich geht alles glatt.“ 

Er entfernt ſich, ohne den beiden Frauen auch nur 
zuzunicken. Die beiden Schweſtern bleiben allein. 

Langſam ſteht Claire auf, geht zu Vivian hinüber 
und legt ihr behutſam den Arm um die ſchmalen, 


nun nichts mehr zu ändern. 
beide bleiben allein. Das iſt einmal ſo. Wir ſind 
eben Pechvögel. Unſern wirklichen Vater haben wir 
kaum kennengelernt, und unſer Stiefvater wollte nichts 
von uns wiſſen. Aber du hajt wenigſtens deinen . 
Mann, deinen ſchönen, berühmten Asbjörn Holgerſohn.“ 

„Daran habe ich was Rechtes! fährt Vivian auf. 
„Schön! Berühmt! Ja, das ſtimmt. Aber hinter dieſer 
Schönheit, hinter dieſem zauberhaften Lächeln, hinter 
dieſer herrlichen Faſſade ... weißt du. was ſich ba, 
verbirgt? Nichts! Leere iſt da! Oede und Leere! 
O Gott, wer hätte das geahnt!“ 

Claire blickt ſtill vor ſich hin, und ein bitterer Zug 
ſchiebt ſich um ihren ſchmalen Mund. 


„Vater hat es vorausgeſehen. Aber du wollteſt 
ja nicht hören. Du hatteſt nur den berühmten ſchönen 
Mann vor Augen S S 

„Ach. Claire, warum muß Das alles ſo ſein? 
Warum iſt alles ſo öde in unſerm Leben, ſo entſetzlich 
einſam? Bin ich ſo ſchlecht?“ j 1 

„Warum . .?“ Claire ſchließt die Augen. Weil 
uns die Mutter fehlte. Eine Mutter hätte vieles tun 
können aber ſo 7 

„In jeder andern Familie. in der allerärmiten 
und elendeſten, wäre jetzt Trauer, aufrichtige, herzliche 
Trauer. Und bei uns? Wir zwei ſitzen hier. be⸗ 
ſprechen uns ein wenig, und im Grunde genommen iſt 
es einzig der Schreck, der Anblick des Toten, die Ueber⸗ 
zumpelung, was uns fo verſtört hat: Sei ehrlich, 
Claire, kannſt du ſo recht aus tiefſtem Herzensgrund 
trauern? Ich vermag es nicht.“ 

„Und trotzdem weinſt du?“ 

Aber Vivie winkt ab. 

„Das find keine Tränen, wie fie ein Kind um 
ſeinen Vater weinen ſollte. Auch wenn er nur unſer 
Stiefvater war, wahrſcheinlich hat er uns doch auf 
ſeine derbe Art geliebt. Aber das ſind Tränen 
um meine verlorene Ehe, um mein verlorenes Leben.“ 

Darauf weiß Claire nichts zu erwidern. Oder ſie 
will es nicht. 

Vorſichlig lenkt fie das Geſpräch in andere Bahnen. 

„Haft du dir eigentlich ſchon klargemacht, große 
Schweſter, daß wir nun ſehr reiche Leute find? Ich 
perſönlich lege ja keinen großen Wert darauf. Was 
nützt einem das Geld ſchon. wenn man fo ausſchaut 
wie ich?“ Sie ſieht abſchätzend an fi herab. „Ein 
Mädchen mit einer Brille und einer Stupsnaſe bleibt 
auch häßlich, wenn es reich ift! Ja... du brauchſt 
gar nicht zu verſuchen, mir das auszureden. Ich kenne 
mich. Mir iſt das viele Geld herzlich gleichgültig. Aber 
du .. vor allen Dingen dein Herr Gemahl ... ich 
glaube. ihr atmet doch erleichtert auf, wenn ihr die 
Hände frei bekommt.“ 

„Ich weiß es nicht.“ zuckt Vivian die Achſeln. 
„Asbjörn verdient viel Geld. aber er gibt auch viel 
aus. Da läßt er ja niemand hineinſehen. Ich weiß 
nicht einmal, ob wir arm oder reich ſind. Ich hab mich 
nie darum gekümmert.“ 

„Das ift ſehr töricht!“ meint Claire, denn fie ahnt, 
wo Asbjörn Holgerſon ſeine Rieſengagen anlegt. Der 
Künſtlerklatſch hat es ihr zugetragen. Aber welchen 
Zweck hätte es, der Schweſter auch noch mit dieſem Ge⸗ 
Tede den Kopf heiß zu machen? Wenn es tatſächlich 
wahr fein folte, was man erzählt. wird fie Dë noch 
zeitig genug damit auseinanderſetzen müſſen. 

„Na, jedenfalls wird Holgerſon hocherfreut fein, 
wenn er nun nicht mehr zu rechnen braucht. Künſtler 
lieben das ja nicht,“ fährt fie leichthin fort. „Ich 
würde mich an deiner Stelle um die finanzielle Seite 
meiner Ehe etwas kümmern.“ 

„Ach, Claire, du kümmerſt dich ja auch nicht um 
Geldangelegenheiten!“ 

„Ich greife von Vaters Geld keinen Groſchen an, 
das ſtimmt. Ich beiße mich wie bisher durch. Mir 
genügt das, was meine Bildhauerei einbringt.“ 

„Du bit manchmal unbegreiflich.“ 

„Vielleicht gar nicht ſo ſehr, wie du denkſt,“ mur⸗ 
melt Claire. „Man hat als einziges eben feinen Stolz. 
Und nun komm ſchlafen, Kind. Es iſt Zeit. Der Tag 
war trübe und hat nicht viel Gutes gebracht. Ich bin 
ernſthaft müde.“ 

An der Treppe, die in das Obergeſchoß zu den 
Schlafräumen führt, wartet Hawkins, der alte, grau⸗ 
haarige Hawkins. 


„Haben die Damen noch Aufträge für mich?“ fragt 
er mit ſeiner leiſen, behutſamen Stimme, und als Ladn 
Holgerſon ihm kopfſchüttelnd Beſcheid gibt. ſießt fie, daß 
er ganz rote Augen hat. 

„Haben Sie geweint. Hawkins?“ fragt ſie mit 
plötzlicher Teilnahme und ſieht ihn beſorat an. Da 
ſenkt der Alte ſein Haupt als ſchäme er fih. ` > 

„Ich habe dem gnädigen Herrn um dieſe Zeit 
immer noch ein Bad bereitet “ murmelt er. „Er 
hat es gern ſehr heiß gehabt... und immer war er 
brummig, wenn es nicht haargenau vierzig Grad 
waren.“ 

„Lieber, guter Hawkins 

„So etwas fehlt einem ſehr, wenn man's faſt 
zwanzig Jahre getan hat.“ Er verbeugt ſich und geht 
wie zögernd die Treppe hinab. 

Nachdenklich ſieht ihm Vivie nach. 

„Ich glaube,“ jagt fie nachdenklich. „es trauert doch 
mancher um Vater, von dem wir noch nichts willen, 
Claire.“ (Fortsetzung folgt) 


Er ſchoß 


auf ſeinen Kameraden 


Von E. Stog e. 


Wir hatten gegenüber einer Zeilen Aucht den Anjtand 
tebaut. Auf einem Baume, mit wenigen Stangen. und einem 
tett als Sitz. Links von der Schlucht war eine Jelſenwand, 
auf der ein Jutzend Paviane hockten. Die älteren Männchen 
unter ihnen jagen auf Vorſprüngen, CAR die Ellbogen auf 
die Knie geſtemmt und ſahen aufmerkſam ins Weite während 
ſie ihr Kinn in die Hand ſtemmten. Die Mütter hielten ihre 
Babys im Arm. Manchmal kroch eine der Mütter herab und 
pat zur Tränke, teils um zu ſaufen, teils um das kleine 

aby im Waſſer zu baden. — 

Wm verſtummten die Affen. Fuhren erjäredi zuſam⸗ 
men. In der Nähe brüllte ein Löwe. Ihm zu Chren hatten 
wir den Anſtand gebaut. Am Nachmittag waren wir an dieſer 
Stelle auf einen noch nicht völlig abgenagten menſchlichen 
Körper geſtoßen. Wir erkannten die Ueberreite eines . 
Es war offenſichtlich, daß der Mann ot in ber letzten Nacht 
von dem Löwen geſchlagen worden war. Ohne Zweifel würde 
der Löwe heute nacht wieder zur Tränke kemmen und den Reit 
feiner Mahlzeit verzehren. a 

Wir mußten nicht lange warten. Die Siten hatten Dë 
zitternd verkrochen. Ein E Löwe ſchlich ſich an den Fluß, 

jähnte und leckte ſich das Maul. Dicht hinter ihm kam die 
öwin. Sie blieb einige Schritte hinter ihrem Gemahl feher 
und betrachtete die Reite des Negers. Es war ſichtlich, daß 
beide Tiere nach dem Riß der lesten Nacht ſchläftig und fatt 
waren. Wahrſcheinlich wollten Fe nur trinken. Dr. Eaziber, 
mein Begleiter, ſtieß mich in die Seite und zeigte hinüber. 
Was wir jetzt ſahen, war auch zu drollig. Die 'öwin hatte 
ihre beiden Jungen mitgebracht. Der Vater legte fi rück⸗ 
lings in den Sand umflammerte das eine Junge mit den 
Tazen und wälzte fiğ mit ihm herum. Dem Kleinen ſchien 
dieſes = Spaß zu machen. Die Löwin begann jetzt auf 
SAN ije mit dem anderen zu ſpielen. 2 

tan konnte ſich diefe Tiere gar nicht mit grimmig iut- 
dürſtigem brüll vorſtellen, wenn fie ein Tier oder einen 
Menſchen riſſen. 

Dr. Carther hatte wenig Sinn für das liebliche Bild, die 
Wut über den Berlujt feines beiten Trägers lag, ihm noch zu 
fehr in den Knochen, er legte das Gewehr an und feuerte auf 
den männlichen Löwen. Daß der Schuß fehlging, erkannte ich 
Tojort aus dem Gehaben des Tieres. Es ſprang auf und win⸗ 
dete in unſere Richtung. . f 

Ich machte mich auf einen furchtbaren Angriff der beiden 
Tiere gefaßt, die obendrein ihre Jungen bei ſich hatten, alſo 
doppelt geführlich waren. Löwen find jedoch unberechenbar. 
And fie find ſcheuer, als man es meiſtens annimmt. Die Alte 
nahm das eine Kleine ins Maul und ſprang ihrem Gatten 
voran in den Buſch. Der alte Löwe folgte, rend das zweite 
SE verſuchte, mit den flüchtenden Eltern Schritt 
zu halten. J E 4 

„Wir müſſen warten“, ſagte Dr Cariher ärgerlich „lie 
werden die Jungen in Sicherheit bringen, und der Alte wird 
allein zurückkommen, um den Ref feiner Mahlzeit zu holen.“ 


Í 
) 
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Vom Landmaschinenmarkt zur Breslauer Messe 


-+ Die Spezialisierung des Angebotes ist das unmit- 
telbar augenfällige Kennzeichen der Breslauer Messe. 
Wer als Aussteller oder Einkäufer auch die anderen 
deutschen Messen besucht, sieht klar den Unterschied, 
der die Breslauer Messe von diesen Veranstaltungen ab- 
hebt. In Breslau beherrschen Produktionsmittel das 
Messebild: Maschinen, Werkzeuge, Apparate und Gerät- 
schaften aller Art. Von den sogenannten Konsumgü- 
tern sind im wesentlichen nur solche vertreten, die dem 
Sonderbedarf von Landwirtschaft und Gewerbe ent- 
sprechen, denn auf die speziellen Erfordernisse des 
Bauern wie des kleinen und mittleren Gewerbetreiben- 
den ist auch das Maschinen- und alles übrige technische 
Angebot der Messe sorgfältig abgestimmt. 

"Traditionelle Gegebenheiten und die handelspoli- 
tische Aufgabenstellung der erneuerten Breslauer Messe 
formten entscheidend das Messegesicht. Durch Ueber- 
nahme des Breslauer Landmaschinenmark- 
tes sicherte sich die Breslauer Messe von vornherein 
einen Fundus binnenwirtschaftlicher und handelspoliti- 
scher Geltung, der ihrem Ausbau vorzüglich zustatten 
kommt. Ueber den Landmaschinenmarkt aber, wie äl- 
tere, international bedeutsame Rohstoffmärkte läßt die 
"Tradition sich zurückverfolgen zu der 1742 von Fried- 
rich dem Großen gegründeten ersten Breslauer Messe, 
deren außenwirtschaftliches Aufgabenprogramm, die 
Förderung des deutschen Handels in östlicher und süd- 
SE Richtung, Breslau nun wieder aufgenommen 

at, 


Das Kernstück der Messe bleibt für immer der 
Landmaschinenmarkt, der in diesem Jahre — vom 10, 
bis 14. Mai — eine Beschickung aufweist, wie man sie 
bisher kaum erlebt hat, 


Fast 30 Prozent der mehr als 1000 die Messe be- 
schickenden Firmen sind Aussteller von Maschinen, Ge- 
räten und Apparaten für ausschließlich Jandwirtschaft- 
ilchen und Gärtnereibedarf. Die Gruppe beansprucht 
das gesamte rund 105 000 qm große südliche Freigelände 
der Messe, so daß, um Raum für die Zuchtviehausstel- 
lung zu gewinnen, angrenzende große Sportplätze mit 
einbezogen werden mußten. Maschinen, Geräte und 
Apparate für die Bodenkultur, für die Aussaat, Pflan- 
zenpflege und Ernte wie auch für die Weiterverarbei- 
tung landwirtschaftlicher Produkte stehen vollzählig, 
für jede Betriebsgröße passend, auf dem Breslauer 
Landmaschinenmarkt zum Verkauf, neben den seit vie- 
len Jahren bewährten, in Einzelteilen aber doch weiter 
vervollkommneten Erzeugnissen selbstverständlich auch 
manche technische Neuerung. 


Zum Landmaschinenangebot treten Werkzeuge und 
Werkzeugmaschinen und die vielen anderen, überwie- 
gend Handwerk und Gewerbe angehenden technischen 
Erzeugnisse, Die Breslauer Messe weitet sich dadurch 
zu einer technischen Leistungsschau ersten Ranges, die 
ihren in- und ausländischen Besuchern nicht nur be- 
quemste ‚Einkaufsmöglichkeiten, sondern auch vielfäl- 
tige Anregung und Belehrung bietet, 


—— —— — 


Die Frage der Aufnahme der Inlandswolle 


M. Die Frage der- Verwendung inländischer Textil- 
rohstokte bereitet der Regierung und den zuständigen 
Wirtschaftskreisen erhebliche Schwierigkeiten. Das 
Handelsministerium hat bekanntlich eine Anordnung 
über die zwangsweise Verwendung inländischer Roh- 
stoffe zusammen mit den eingeführten Textilrohstoffen 
erlassen, worauf der Verband der Industrie- und Han- 
delskammern dem Ministerium den Vorschlag unter- 
breitete, bei der Verteilung der auf die einzelnen Indu- 
striebezirke entfallenden inländischen Rohstoffmengen 
vom geographischen Grundsatz abzusehen, Im Ver- 
laufe einer Konferenz beim Departementsdirektor des 
Handelsministeriums ist es jedoch zwischen den Vertre- 
tern der Industriebezirke Lodz, Bielitz und Bialystok zu 
keiner Einigung hierüber gekommen. Dafür hat der 
Kammerverband vorgeschlagen, daß die von den Auk- 
tionen angemeldeten Wollmengen unter, die einzelnen 
Einfuhrhändler zu Verteilung kommen sollen, und zwar 
proportionell zu dem Wert des ihnen zuerkannten An- 
tells am Einfuhrkontingent für ausländische Rohstoffe. 
Weiterhin schlug der Kammerverband vor, den Höchst- 
preis für inländische Wolle auf 150 Prozent des Preises 
tür ausländische Wolle eit Gdingen festzusetzen, und 
zwar soll dadurch erreicht werden, daß zwischen den 
Preisen der inländischen Rohstoffe und denen auf den 
Ka en kein übermäßig großer Unterschied be- 


Polnisch-Tranzdsische Verhandlungen 


M. Im Verlauf des Aufenthalts des französischen 
Ministers de Monzie in Warschau fand gestern zwischen 
ihm und dem polnischen Vizeminister Adam Rose eine 
Unterredung statt. Es wurden dabei Fragen der Kon- 
tingenterweiterung und der Beseitigung von Hindernis- 
sen besprochen, die die volle Entfaltung des polnisch- 
französischen Handelsvertrags hemmen oder einschrän- 
ken. Ueber rein finanzielle Fragen unterhielt sich der 
den Minister begleitende Ministerialrat Lacame mit 
Botschaftsrat Stebelski von der polnischen Botschaft in 
Paris. Diese Besprechungen werden am Donnerstag 
von Prof. Gaston Martin, dem Kabinettschef des Mini- 
sters de Monzie, zu Ende geführt. 

Minister de Monzie wurde mit dem großen Ordens- 
band „Polonia Restituta“ ausgezeichnet, während Prof. 
Martin das Kommandeurskreuz und die übrigen französi- 
schen Gäste Clavel, Lacame und Chautert das Offiziers- 
kreuz dieses Ordens erhielten, 


Einfuhrgenehmigungen 


M. Das Industrie- und Handelsministerium hat neue 
Bestimmungen über die Einführgenehmigungen für Wa- 
ren nach Polen erteilt, Die neue Instruktion sieht vor, 
daß die Einfuhrgenehmigungen entweder das Industrie- 
und Handelsministerium oder die Industrie- und Han- 
delskammern erteilen. Die Einfuhrgenehmigung von 
Waren aus dem Ausland ist nicht gleichbedeutend mit 
der Einfuhr von Waren aus Kolonien oder Mandatsge- 
bieten des betreffenden Landes. Es wurde ferner eine 
Liste der Waren aufgestellt, für die allgemeine Einfuhr- 
genehmigungen erteilt werden. Darunter befinden sich 
u. a, im Ausland herausgegebene Bücher und Zeit- 
schriften sowie Briefmarken für Sammelzwecke. 


Ein Antrag der Firmen im Olsagebiet 


Dem Handelsministerium sind letztens zahlreiche 
Gesuche zugegangen, worin darum ersucht wird, die: 
jenigen aus Deutschland eingeführten Waren von der 
Zollgebühr zu befreien, die von Firmen des Olsagebie- 
tes vor der Angliederung dieses Gebietes an Polen in 
Deutschland bestellt worden sind. Das Ministerium hat 
seinen Entschluß in dieser Angelegenheit von dem Gut- 
ächten abhängig gemacht, das die dortige Wirtschaft- 
liche Selbstverwaltung fällen wird. Im Zusammenhang 

amit ist nun die Kattowitzer Industrie- und Handels- 
Kar bemüht entsprechende Informationen einzu- 


Der Ausweis der Bank Polski 


für das 2, Aprildrittel zeigt u. a. folgende Posten (in 
Mill, Zloty — in Klammern die Veränderungen seit dem 
letzten Ausweis): Goldvorrat 443,0 (— 4,6), Valuten und 
Devisen 12,4 (+ 2,7), davon Wechselbestand 473,9 
(+ 3,1), diskontierte Schatzscheine ’87,9 (— 19,8), Pfand- 
anleihen 106,1 (J 8,9), Vorrat an polnischen Kleinmün- 
zen 68;2 (J- 16,3). Andere Aktiva 174,4 (— 13,1) andere 
Passiva 144,5 (, 1,2), Täglich fällige Verbindlichkeiten 
163,5 (— 95500 Banknotenumlauf 1.680, (+ 5,8), Dis- 
kontsatz 4¼½. 


Deutsche Wirtschaftsvereinbarungen mit China 

In chinesischen Kreisen verlautet, daß zwischen 
Deutschland und der chinesischen Zentralregierung ein 
Uebereinkommen abgeschlossen worden sel, das den 
Austausch von Handelsgütern im Werte von 10 Millio- 
nen Yuan je Monat (etwa 5 Mill. RM.) vorsehe. Es heißt, 
daß China in der Hauptsache Erze und Deutschland in- 
dustrielle Fertigwaren liefern werde, 


Die amerikanische Flugzeugausfuhr 
PAT. Das Amt für Zivilluftfahrt hat statistische 
Angaben veröffentlicht, aus denen hervorgeht, daß 
Amerika im Jahre 1938 für 68,2 Millionen Dollar Flug- 
zeuge und Flugzeugteile ausgeführt hat. So haben Bra- 
silien und Argentinien für 8,2 Millionen Dollar 2 
zeuge gekauft, Eine sehr beträchtliche Position stellt 
auch die Ausfuhr von Flugzeugen nach Japan dar. Auf 
dem südamerikapischen Markt begegnet die Flugzeug- 
produktion der Vereinigten Staaten neuerdings der hef- 
tigen Konkurrenz Deutschlands und Italiens 
Lodzer Börse 
Lodz, den 25. März 1939. 
Verzinsliche Werte x 
Abschluß Verkauf 
4½ % Innere Staatsanleihe 1937 81,50 
4% Konsolidierungsanleihe 63,00 
4% Dollaranleihe 41,50 


Kaut 


3% Tnvestitionsanleihe I. Em. 83,25 

30% Investitionsanleihe II. Em. 81,75 —.— 
Bankaktien 

Bank Polski —— 116,00 115,00 


Tendenz uneinheitlich. 
— 


Geld- und Warenbörsen 
Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 25. April 1939. 


Amsterdam 282,70 293.42 281,08 
Berlin 218,07 212,01 
Brüssel 80,82 89,38. 
Danzig 100,25 99.75 
Helsingfors 11,08 10,97 
Kopenhagen 11188 111,02 
London 24.0% 2486 
New York 58. A0, 
New York «Kabel DADY 0.80 ¼ 
Oslo 12557 124,08 
Paris 1410 14,14 IO 
Rom, 28,0: 28.09 27,05 
Stockholm 128.45 128,77 128,18 
Zürich 119.15 11945 118.85 
Aktien 


Bank Polski 114,00, 
Haberbusch 68,50 
Norblin 105,00 
Modrzejow 20,50 
Starachowice 56,50 
Ostrowiec 81,75 
Verzinsliche Werte 
4% Konsolidierungsanleihe 63,00 
Asti Innere Staatsanleihe 61,50 
4% Dollaranleihe 41,25 
3°/n Investitionsanleihe I. Em: 83,50, II. Em. 82,00 
4½% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 59,50 
5¼½% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
51/4%/o Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em, 97,00 
80% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 67,50 


5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 70,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 60,25 

5% Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 57,00 

6% Obligationen, der St. Warschau VI. Em. 74,00 

6% Obligat. d. St. Warschau 8. u, 9. Em. 72,00 

Tendenz für Devisen etwas fester, Staatsanleihen 
und Pfandbriefe behauptet, Aktien uneinheitlich. 


*) frühere 8 und 7%. 


Getreidebörsen 
25. April Warſchan 
Rongen ‚50 15,25— 15,50 
Einbeitswelzen EA A 23,50 
geſam. Weizen 22, 00 —.— 
Maphlgerſte 19,50—20,00 —.— 
Braugerſte 19,00—19,50 19,75— 20,25 
Hafer I 16.10—16,50 17,25—17,75 
Sale ir 15,50—16,00 — 
Hafer III kg amb 
Roggenmeht 
Auszug 26,0—26,75 27,00—27,50 
I 5 2450—2525 —.— 
Voggenſchrötm. 0—9 —— 2058-2108 
Weizenmehl 
Ausma 0—30% 4204300 a 
0—35A 41,00—12,00 38,50—40,50 
1 0—50% 3800—3900 35,75—38,25 ' 
1A 0—65% 36,00—37,00 33,00—35,50 
11 30—65% 33,50—34,50 
11 35—65% 32,50—33,00 


26,50—27,50 
0. 


111 65—70 
Weizenkleie grob 
Weizenkleie mittel 
Noggenkleie 
Wiftterraps 
Viltorigeroſen 
Felderbſen 
Wicke 
Detufgten 
Dauer Mohn 
Senf 
Blaulupinen 
Gelblupinen 
Seradella 
Duchwelzen 
Buchweſzengrilhe 
Serfiengrilge 
Leinkuchen 
Napokuchen. 
Kartoffelmehl Superior 33,00-35, 
Kartoffelmehl Prima 31,00 32,0 
Speijefartoffeln 5 
Weißtlee (97%) 
Rotklee (97%) 


00 
1 

1250—12,75 
12,00—12,25 
56,00—59,00 5 
37004100 3 
28,00— 30,0 
24,00— 26,00 
27,00—29,00 22,00: 


5 


De s 
220,0 260,00 260,00—280,00 
113,0—118,00 115,00—125,00 


Notllee 70,00—85,00 85,00—95.0% 
Leinſamen 59,00 6000 64,00—67,00 — 
Sojoſchrot — rn 

Noggenſtroh (gepreßt)  450— 5,00 275— 30 -, 

2 1 (foie) 4,00— 450 175— 2,25 — 
Welzenſtroh (gepreßt) —.— 225— 275 — 

Heu (1) Iofe 8,50— 9,50 5,75— 6,25 — 

au 8 pro —— 6.75— 7,55 —.— 
Heu (II — 

Geſamtumſaß 979 t 


85 1058 1 
0 Ae A Aid (24 Ape 
Lodzer Fleischbörse 


Bleb markt, 
Notierungen vom 24. April, Preiſe für 1 Kg. Lebendge· 


wicht loeo Markt. 
Rinder: Ochſen gut genäbrte a 80—82, b 70—77, mapi 
genährte b 64, Kühe gut Arte a 78—83, b 69—77, mäßig 
genäbrte a 65—68, b 52—64, ſchleche genäprte b 50, Jungftiere 
genährte a 73, Vullen gut genüprte a 75, b 68—73, Wär: 


t 
fin t genährte 72—81, mäßig genährte a 60—68, 
5. An vollfleiſchlge ü 3 P Kg. 70-8, unter 40 Kg 
7 


Schafe: junge Muttertiere und Hammel vollfleiſchige 
62—68, magerfleiſchige, alte Tiere 53, 

Schweine: Feriſchweine über 180 Kg. 110—117, über 
150 Kg. 108—115, unter 150 Kg. 106113. 001107 über 110 
Kg. 100—106, 80—110 Kg. 98—102, Sauen 100-107. 

Geſamtauftrieb (in unmern die, Babi der verkauften 
Stüg): Rinder 571 (530), Kälber 836 (836), Schafe 14 (14); 

SE tubia, Beb pe Amſäge, Schwei 

inder mar ig, auptet, große Amſäge, Schweine 

morkt belebt, ſchwöcher, große Amſähe. ` d 


Felgmargt ` 
Notierungen vom 21. April, E eingeführtes, Fleſſch, b 
Hinterteile, v Vorderteile. 

Rindfleifg: 1. Güte h 115—123, a 112-118, 
120, & 112.115, 2. Güte b 108—115, 6 105—110, & 
3. Güte h 100—107, b 85—90, E D 

Kalbfleiſch: J. Güte 
E 90—100, 2. Güte 90.95. E 70-80. 

Umfäne: Nindfleiſch 674 Kg. & 1602 Ng, Kaſbfleiſch 
964 Kg., E 8527 Kg., Hammelfleiſch 22 Kg. 

Ruhig, behauptet, kleine, E — große Amſähe. 


& 
105 


Baumwollhörsen 
(In Klammern die Notierungen vom Vortage) 


New York, 24. April. (Schlußkurse): Mai 8,29 (8,14), 
Juli 8,10 (7,91), Oktober 7,74 (7,56), Dezember 7,62 (7,45), 
Januar 7,62 (7,45), März 7,69 (7,52). 

New York, 25, April. (Eröffnung): Mai 8,30 (8,24), 
Juli 8,09 (8,04), Oktober 7,79 (7,79), Dezember 7,68 (7,72), 
Januar 7,68 (7,75), März 7,70 (7,82). 

Liverpool, 25. April. Gesamter Tagesimport 5000 
Tendenz ruhig, stetig, Mai 4,53—54, Juli 4,30—31, Ok- 
tober 4,11—12, Januar 4,15, März 4,18, Juli 4,23. 

Aegyptische Giza Nr. 7; Tendenz ruhig, stetig. 

Upper: Mai 5,36, Juli 5,39, März 5,46. 

Bremen, 25. April, 


Brief Geld 
Mai 9,15 
Juli 9,08 
Oktober 8,76 
Dezember 8,66 
Januar 8,65 
März 8.67 


Tendenz: stetig. 


95—105, b 110—115, v 100 —110, 
090. 
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D Deutſche Siedler 
zwischen Wieprz und Bug 


Von Dr. Kurt Hü 
(18, Forfſoßung) 
In einzelnen Landgemeinden erreichte der Hun⸗ 
bertſatz der Deutſchen eine beträchtliche Höhe. Im 
Kreſſe Lubartow Hatten 1007 die Gemeinden: 


Lubwin 248 Prozent Deutſche 
Lusgawa 17,8 „ e 
Firlej 16 D D 
Im Kreiſe Cholm zählten die Deutſchen in den 
Gemeinden: 
Cyców 411 Prozent 
Turta DA „ 
Bukowa 90,1 „ 
Stam 20 4 
Krzywiczkl 1091 „ 
Reſowlee „ 
Olchowier ug, gees, 
Zumubs 156 „ 
Braeziny A 


158 
Der polniſche Volkswirtſchaftler H. Wiercienfti 
gibt in einem feiner Bücher an, daß die Deutſchen 
1910 in den Krelſen Cholm, Lubartow, Lublin, Hru⸗ 
biesgew, Tomaszow und Puſawy insgeſamt 57 009 
Morgen Eigenland und 2741 Morgen Pachtland in 
Beſitz hatten. 


Was Me neue Heimat den dentſchen Einwanderern 

verbankt. 

Die erſten Jahre nach der Einwanderung Bebe: 
Kiten für die Kolontſten Not und Entbehrung, Kampf 
um Gewinnung bed Bodens, „Der erſte arbeitete ſich 
tot, Der zweite litt noch Not, Der dritte erft hat 
Brot“, lautet ein bekanntes Sprichwort. Gewöhnllch 
wurde ſchon im erſten Jahr auf dem ſchwer erkämpften 
Stückchen Neuland eine Hirſeernte eingebracht. Tag 
und Nacht wurde dabei gewacht, damit es bie wilden 
Tiere nicht verwilſteten. Das Holz auf den Rode ⸗ 
flächen war wertlos, denn die hohen Stämme hatte 
der Gutsbeſitzer meiſt vorher fon verkauft und fitr 
bekam man nur Sbopeken, 


und andere pajjande 
Konfirmation -Geſchenke 


Ste gtt, D 
ent e T 


„FOTOPLASTIKON“ 


Bt a den gana 


Reinigungsunternehmen 
Lodz, Kilinskiego 142 


„Freie Pree- — wiittwoch, oen z0, Aprn 1vam, 


Alſo packte man alles lieber auf einen großen Sei- 
terhaufen, der oft tagelang brannte und große Rauch⸗ 
ſchwaden über die neuentſtehende Siedlung ſchickte. 
Mitten in der Wildnis bauten fiğ die Leute kümmer⸗ 
liche Erbbuden, in denen man lange Zeit wohnen 
mußte, in Pogranieze ſteben Jahre. Dort ſtürzte eine 
dieſer Buden ein und zerdrückte den Annehmer Gott⸗ 
lieb Dürr zu Tode. Beim brennenden Kienſpan mehs 
ten die Frauen des Abends die Bekleidung fitr die 
Familie. In den erſten Monaten ſaßen manchmal 
vier Famlllen in einer Nothlttte, Nachts wurde 
immer ein großes Feuer angezlündet, um die Wölfe 
abzuſchrecken. Viel Schaden machten die Wilbſchweine. 
Aus den Buben mußte regelmäßig das Grundwaſſer 
herausgeſchöpft werden. Kam man aber nach fünf, 
zehn oder gar zwanzig Jahren an denſelben Ort, 
dann packte den Beſchauer Staunen und Verehrung 
zugleich. Dem Auge bot ſich ein ſauberes Haus mit 
einem umzäunten Obstgarten, wogende Roggen⸗ und 
Welzenſelber, umzäunte Weldeplätze, mit Weiden bes 
pflanzte ſaubere Straßen bar, Durch die Sumpfwle⸗ 
fen waren vielſach Gräben und Kanäle gezogen. In⸗ 
Gotewka, auf den Serebryszezer Begllterungen, Tab 
die Rodefläche ſo aus, daß zwiſchen dem Sumpf immer 
kleine Hllgelchen feften Landes waren. Die wurden 
abgetragen und in die Sumpflöcher gefahren, dann 
Gräben gezogen. Der alte Schwabe Wegert, ein ſehr 
intelligenter Mann, hat ſich, leider wohl als Einziger, 
genaue Aufzeichnungen über das Heranfahren von 
Land gemacht. Er hat, um dem Sumpf einen halben 
polniſchen Morgen Land abzuringen, ungefähr 7000 
Fuhren Erde aus einer nicht unerheblichen Entfer⸗ 
nung herangefahren. Pferde und Kühe perſanken oft 
bis an den Bauch im Sumpf, Wagen blieben ſtecken. 
Mit unzähligen Fuhren haben auch die benachbarten 
Karolinower, ebenfalls auf dem Gute Serebryszeze, 
ihre „Blotten“ zugeſtopft. 

„Wenn wir ime nicht fo lg hätten“, fanten 
die Leute mit dem Brufkton der Ueberzeugung, „dann 
wire bas hier alles noch genau fo'n Dreck wie frite 
her“, teln Wunber, daß der Edelmann Zawabdzkl von 
Serebryszeze den Beutſchen ſpater durchaus noch mehr 
von feinem ei en n n © 
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aufdrängen wollte. Sein Angebot lautete; 80 Rubel 
fitr 30 Morgen. Ein faſt Übermenſchlicher Kampf 
mußte in vielen Kolonien gegen das Waſſer geführt 
werden, in Kamies, Kroezyn, Pograniege, Skordjow, 
Konotopa, Teoſin, Puszka, Rozkosz, Maryſin uſw. 
Sogar im Hochſommer haben die erſten Roder, als fie 
ihre Entwäſſerungsverſuche begannen, bis über die 
Quie im Waſſer geſtanden. Die Syezower erzählten, 
daß im Anfang auf ihren Wieſen die Pferde ſchwim⸗ 
men konnten. Erſt als ſie Gräben gezogen hatten, 
wurde es beſſer. Im Geſträuch wimmelte es von 
Schlangen, Ottern und allerhand ekligen Reptilien. 


Noch heute wird die Entwäſſerungsarbeſt von den 
Kolonſſten fortgeſetzt. 
In den ſeltenſten Fällen iſt von ihnen ganz 


freies Land angenommen worden. 
entwäſſert oder gerodet. 

Schaut man auf die Cholmerländer Sieblungs⸗ 
karte mit den Augen des Geſchichtstenners, fo darf 
man mit vollem Recht behaupten: Das von der deute 
ſchen Kolonſſatlon erfaßte Gebiet zwiſchen Wieprz 
und Bug hat unter ihrem Einfluß fein Landſchafts⸗ 
bild und feine ländliche Kultur in einer fo durchgrei⸗ 
fenden Welſe verändert, wie ep das feit dem 16. Jahr⸗ 
hundert nicht ein zweites Mal erlebt hat. Die koloni⸗ 
ſatoriſche Spannkraft und Tüchtigkeit der deutſchen 
Stedler waren im vergangenen Jahrhundert zugleich 
ein wichtiger Hebel und ein Vorbild für die polnſſche 
Innenkolonſſatton. Die Entwicklung der Dinge hat 
es mit ſich gebracht, daß in dem in früheren Jahrhun⸗ 
derten vorwiegend ukrainiſchen Cholmerland bie 
deutſche Siedlung dem Polentum Vorſpanndlenſte 
geleiſtet hat. In die von den Deutſchen verlaſſenen 
Dörfer und Wlrtſchaften find hauptſächlich Polen nach⸗ 
gerückt. Die Zifſern der deutſchen Bevölkerung und 
ihres Beſites find nicht maßgebend für den Umfang 
ihrer Steblungs⸗ und Mobetätiakeit, denn der gor, 
gang ber Welterwanderung und die Ueberlaſſung der 
Robeflächen an die Polen ift in den Zahlen nicht 


Entweder würde 


I fenét wurd 


Zurüctgekehrt vom Grabe unſeres unvergeßhllchen 


Emil Scheffler 


kn wir allen unſeren ſunigſten Dank aws, 
rd danten wir Geron Paftor Berndt für die kroſtreſchen 
Worte im Trau und 
Blunmenſpendern, 
bag letzte Geleit zur ewigen Nuheftätte gegeben haben 


greifbar, Außerdem haben, vor allem im Cholmer⸗ 
land, die Deutſchen oft noch auf dem Lande der Ukral⸗ 
ner gerodet, wofür ihnen das lie Holz ge: 

orkſetzung folgt), 


Dankinouns 


Gang befor 


fe und am Grabe, den dien Kranz. 
piwie allen denen, die unſerem Verſtorben. 
n. 


Die trauernden Kinder 


1. Stoch, Telephon 258-98 


D 


Eödt, Piotrkowska Nr. 165 
Telephon 168.88 


Das Gefangbuch für Kenner 
abet er ale 


Frauenverein 
der St. Johannisgomeinde 


Am Donnerstag, den 7. d. M., um 4 Uhr 
nachm. findet im Vereinslokale, Nawrot 81, der 


Bermaltungstafee 


mit heiterem Programm ſtatt. Zu dlefer Vers 
anſtaltung ladet alle Mitglieder und Freunde 
ſowle die Schweſtervereine herzlichſt ein. 

Die Verwaltung. 


eee. 
Goptoëol 
Hugo Geisler, “ 
fleute: Eisbein — Pilfner Urquell 


Bieferung ſowie Legen von Parkett, Korkplatten 


Hout, Harn- u. Geſchlochts 


Pelze zum Aufbewahren 


für die Sommerfaijon 


„Erpänko“, Zihlinieren, Drähten. Kahmännifche Prandpeifen. nimmt entgegen 

Ausführung bei mähigen Preſſen. 6087 | Pignasdigae 5. (Stange; KRYSTJAN WUTKE 
- | Inh. A, Wutk, 

ums: e Ae Löds, Piotrkowska 187 

N į t D 2 v 6 a 8 é t jonderen Wartezimmer. 


in reſcher Muswahl 
Ainden Sie bei 


Alfred Bin 
Łódź 


Piotrkowska’ 150 


MAlleinverdauf und Fabıillager der Caystochauer 
Rinderwagen-Fabrib 
„IRYUMF“ — Głębocki i Chwalba. 


Dr. Ludwig Falk 


Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke 


Nawrot- Strasse Nr. 7, Telephon 128-07 
Empfängt von 10-12 und 5—7 Uhr. 


Der ee a SU Sl a 


Haft Du Schon eingekauft 
dus Putzmittel „Lung“ für Metalle, Gils 
ber, Scheiben und Spiegel? Es ift wirk⸗ 
lich gut. Die Flaſche Roſtet 20 Groſchen. 

r eee ere 


@inbeitsluestihrigt 


deutſch, pariy erteilt Kuhn, zwirki (Ra 
rola) Nr. 16, Front, 2. Stock, Näheres von 
2-4 und 7—0 Uhr. 4288 


Gehilſe 


des Krempelmeiſters geſucht. 
Su erfragen: Krzemjeniecha 10, 
beim Portier. 


nen 

E e Petri a 7 

etrikauer 294 r i 

eseu, | HEILANSTALT Feicio 1225 Rofen ec am 
Deine Frau wlinſcht (An der Haltestelle der Pabianicer Zufuhrbahn) bee e Stachelbeerſträucher u. afenn e 
bad Du ap t toflert Bft! Deshalb 2 Mal täglich empfangen Aerzte aller Spezialititen, beeren empfiehlt F. Wigner, Gut Zofloroke, 
baf u fte SE raſtert bift! e De Zahnätztliches Kabinett. Besuche in der Stadt. Jeg. Verbindung mit der Straßenbahn 15 bis Zdrowie 
enuße zum Rafteren „Pixin“ Seſſe. liche Eingriffe und Analysen. Geöffnet von 11 Uhr u. mit der Konjtantpnomer Zufuhrbahn bis gu 
A RB nn Dun eee | Früh bis 8 Uhr abends, Beratung 3 Zloty. Depot oder Halteſtelle Zofiówka, 3225 
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